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Zur Geschichte der Schweremessungen. 
Zu einem Vortrage zusammengestellt von Dr. Hans Löschner, k. k. Statthalt1•rei-Ingenieu1 in Graz. 

{Schluß). 
Bei den absoluten Schwerebestirnmungen miissen alle konstanten Fehler 

vermieden oder deren Einflüs!-.c möglichst genau bestimmbar gemacht werdcn.1) 
Da dies fiir die Einzelbeobachtungen, i11sbesondcre die Maf�vergleichu11p; für die 
Pendel!iinge zwischen den Schneiden, große Schwierigkeiten verursacht, so sind 
dazu dauernde Beobachtungsstatio11en in entsprechend eingerichteten Observatorien 
erforderlich, so daf.� diese absoluten Bcstimnnmgen auf einige Hauptpunkte be
schränkt bleiben. 2) 

. Bei den relativen Schwerebestimmu11ge11 sind die konstanten Fehler fast ohne 
Nachteil; hingegen müssen jene Fehler eliminiert oder dct'cn EiniluLI ermilicll 
werden, welche die Unterschiede in den Ei11zelcrgeb11isscn desselben Apparates 
bedingen .11) 

Auf das Bessel'sche Reversionspendel zurückkommend, ist zu erwiih11en, daU 
ein solches erstmals vom Mechaniker lfopsoltl in lfamburg flir die Schwtiz aus-

1) Reinhertz in Lueger's Lexikon, VI., S. 718; Intern. Ertlmrssg. 188.l <_puht. 188·1) 
Ann. VI. (v. Oppolzer). S. z. 

') II e 1 m er t gibt in seinem Berlch1e, S. 3 74, der Intern. Erdmcssg-. 1 'JOO (puhl. l ')U 1) r·in 
Ver?.eiclmis dl:r wichtigsten Anschlußstatfoncn flir rel,11ive Messu11gc11, 

3) Intern. Erdmessg„ 1883 (publ. 1884). Aun. VI., S. Z. 

;;i: ./ , ;: 
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geführt und von Emile Plantamour, der es in Genf 1865 erprobte, in seine( 
Schi-ift • Experiences faites a Geneve avec le pendule a revl(r.sio111 Geneve l 866 • 

· �eschrieben wurde.1) Ganz ähnliche Apparate lieferte Reps4ld später für andere. 

Staaten, wie z. B. ·Österreich, Deutschland, Italien, Spanien, Rußland.2) 
Auch Lol1meier hielt sich bei der Konstruktion. des Pendelapparates, ruit 

welchem 1863 in Australien, 1869 und 1870 in Deutschland beobachtet wurde, 
an die Bessel' sehen Vorschriften. 9) 

-Eine bemerkenswerte Konstruktion symmetrischer Reversionspendel ist auch 
·jene der Gebrüder Brunner in Paris nach den Angaben .. des Capitaine Defforges. 

- .Sie wurde bei Pendelbeobachtungen in Frankreich · (1885) und Nordafrika ( i 886) 

·.·.· : erprobt. Und findet sich in den Abhandlungen der Internatfonalen 'Erdmessung vom 
Jahre 1887 (pu bl. 1 888) Ann. V C beschrieben und abgebildet . 

Betreffend die österreichischen absoluteil Schweremessungen wird bemerkt, 
:" , · daß im Erdgesc·hoß der Sternwarte in Währing bei Wien (Türkenschanze) Hofrat 

Jfüter: 
'
von Oppolzer im Jahre L�84 fundamentale Bestimmungen vorgenommen 

hat. Es ergab sich nach Berücksichtigung' aller erfor4erJichen Reduktionen: die 
···Länge. des Sekundenpendels L = 993,825 111.m �nd die Beschle_unigung der Schwere 

g = 9,80866 m. \ 
. . . Der massive, tief fundierte Steinpfeiler, welcher zur Aufstellung des Pendel· 

; .'·: �, apparate$ g�dient hat, wurde l 889, an' das Präzisionsnivellement und das Haupt� . · . dreiecksnetz der Gradmessung angeschlossen und dient als. Hauptausgangspunkt 
für Scbwerebestimmungen. 4) 

Oppolzer hat auf Grund seiner reichen Erfahrung.en in seinem Berichte in 
der Europäischen Gradmessung l 8831iJ folgende Satze aufgestellt: 

. . , l. }?ür absolute Schwerebestinimungen eignet sich in hohem Maße das 
' �:essel'sche Reversionspendel, \Venn ·man zw�i Exemplare desselben von we
. se.ntllch .verschiedenen1 Gewicht auf demselben Stative' schwingen läßt. 
. 2. Nic-ht nur müssen die nämlichen Schneiden an beiden Pendeln in Ver-

. · · · wend1:1og .- ko�nµlen, so11dern dieselben mijssen auch . an jedem Pendel ver tauschbar 
j : - sei�; al� -Material für dieselben empfiehlt sich Ach(lt. . 

.„ ' ;;3:·:Die Beobachtungen müssen In ,Räu'men von nahezu konstanter Temperatur 
;;mgest�llt· werden ; die Benutzung des ·. Vac�ums ist

. 
nicht. zu en;pfehlen . 

. 

. 
. _ . f . . Die Scbwingungszeiten mi.i.ssen in beiden Lagen des: Pendels innerhalb 

. derselben Amplitudengrenzen erhalten .-�erden . ;......., · . · 
. 

. 
.Die ·Anwendung von z w e i . Reversio_nspend�!n mit verschiedenem Gewichte 

;.,,; · b�_i Benütz�ng derselben Schneiden. auf ·demselben ,Stativ wird deshalb · empfohlen, 
p<'-�i/ ---.�·. 1 -· - • ' •• •• • '. .: ' ·,, • • • • • 

,,1'j.'.:''i· 1 ;1,r . 1) Wolri Astron.i l, S. 297; -- Intern� Er�messg. (Paris) hloo (publ. 1901), Bd. 2, 
.-. · ' ... $, 249., . . - ' . ·  - . '-:�)Vgl. Ruroplihche

.
Gra<lm

_
e

.
ssg., 1869 (publ. 1870)1 S. 29; 187i (pu

.
bl. 1872) 

s.:t3l; ;,.:..<Jnter·n,
'
Er

.
dmessg. l887(putJI. 1888), Ann. lfa, 

- . · 1) Int'e·ii Q". Erd rite ss g, 1887 (publ, 1888), Ami. Jl a, S. 14; dto 1.900 (publ. 1901 ), S. 193 • 
. ..:... Hel.mcnt, U1 S. 207. . . . 

· 
. ! ' 

') Mltt. des !C. u. k., ptillt. geogr. lnatit. 1891 (p1Jhl. 1s92), s. 121; vgl. auch Mitt. des k u. k. 
·,rii.11Lt,� ge9gr. lnstlt. 1890 (publ. 1891 ), S. 84, FilfJnote . 

. (:·.>, il.)'Eµ{op. Gradmessg: (publ. 1894), Ann. VIa, s.21. ' ' " . � \ : . . 
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\veil biedurch uach dem Vorschlag Cellerier's zwei Fehlerquellen, n;imlich die 
Wirkung des Mitschwingens des Stativs und die Wirkung der Deformation der 

Schneiden und Lagerffächen el iminiert, bezw. der genauen Beriicksichtig,u111; ZUf�C
führt werden.1) (Das .Mitschw ingen des Stativs bei den ue1Jcre11 l�cvel'sionspcndeln 
konstatierte C. S. Peirce für seinen Apparat gelege11tlich seiner Beobachtung<�n 
in Berlin 1875, wobei· er abwechselnd das Pendel au der Wand und auf dem 
Stativ schwingen 

'
1icl.l. Weitere Untersuchungen von E. Pla11tamo11r zei�ten, daf,l 

auch das Fundament des Stativs von Einflufl ist. 2) Über den Ei11fluß verschiedener 
Schneiden und Unterlagen hat schon Sabine und Bessel Untersuchungen angestelltJ') 

Hier sei eingeschaltet, daß neueste absolute Pe1ulelmessu11ge11 auch in der 
Weise ausgeführt wurden, daf3 nach der Idee Mendenhalls als Ko11sole eine 
Schneide diente, während die Ueversionspendel mit ebenen Lagerflächen verneht�n 
waren.") 

Was die Genauigkeit der absoluten Bcstimmu11g· der Schwere betrifft, so 
kann sie nach Oppolzer im Durchschnitt mit dem l 00.000. Teil der Gesamt.grüße 
angenommen werden ; dies entspricht dem 100. Teil eines Millimeters heim Se
kunden pendeJ. 6) 

Es sei schließlich bemerkt, daf� die Elastizitfü langer Pendel, wie sie bei "" 
absoluten Schwerebestimmungen Anwendung tim.Jen, nach Helmcrts neuen Unter-
suchungen nicht ohne Einfluf� bleibt.0) -- --

Die relativen Schwerebestimmungen, welche für die Gradmessung aus dem 
Grunde eine erhöllte Bedeutung haben, weil es bei der Ermittlung der Erdgestalt 
aus Pendelbeobachtungen fast nur auf das Verhilltnis der Schwerkraft ankommt, 
sind vor zu g s weise mittelst invariabler Pendel durchgefiihrt W1)rdcn.1) Seit 1887 
kommen a 11 gemei n Pendelapparate zur Anwendung, deren Prinzip vorn \.isterr. 

Major Robert von Sterneck herrührt.l:i) 
Der Sterneck'sche Apparat, welcher zuerst vom Mechanik ·r Ernst Schneider 

in Wien ausgeführt worden ist, hat in erster Linie die Bcstlnu11u11g1 die Unter· 
schiede d·er Jolchwere je zweier Orte durch gleichzeitige Beobachtungen an beiden 
Orten mit Benützung nur einer Ohr sehr ge11au 1.u bestimmen; demgcm�iß besteht 
er aus zwei gleichen und vollständigen Pendelapparaten, die auch einzeln zu rela
tiven Schwerebeslimrnungen mittelst invariabler Pcntlel. verwendbar sind. 

Die wesentlichste11 Teile sind die Pendel 11ebst Pendelstativ und die Vor
richtung zur Be!:>timmung der Schwingungsdauer (Koinzide11zapparat und l\.oinzi
denzuhr). 

S. 24 

1) Euro p, Grad m e !!S g., 1883 (publ. 1884-), Ann. Vfo, S. l I u. 16. 
• 1 H c l m er t, Höhere UeodfLslc, II S. ZOZ. 
i) B c s s e 1, L:lnge des einf1chcn Sekundenpendels, 1826. 

')Intern. Erdmessg., 1900 (puhl. 1901), 1. Teil, S. 73. 
6) Europ. Gradmcssg., 181!3 (publ. 1884), l\nn. V!:L, S 20. 
1) Astron. Nachr ichten, Bd. 1 43 (1897), S. '.H4; l.eitschr. f. lnstrumcntenkumlt� 1899, 

1) Europ. ()r;Ldmessg, 1883 (puhl. l 884 ), Ann. VI a, S. 20. 
8} Mitteil. <les k. u, Je rnillt.-gcogr. Institutes, VI, 1887, S. 83; Zeitschr. f. lnstrumentcukuude 

1888, S. 157. 

, . - ' 



:- ·.bie aus vergoldetem Messing hergestellten Pendel . schwliigcn halbe Seku11-
; . · den· und sind daher etwa 25 cm lang ; 'ihre·. Linse ist u ngefälfr einen Kilogramm 

�--�· .. schwer. Sie ruhen mittelst Achatschneiden auf einer Achatp1atte, welche von einem 
· starken, aus einem Stück gegossenen . Stativ.· in Form eines abgestutzten Kegels 
: ·getragen wird. Über der A ufhängevorrichtung tragen die Pendel einen kleinen 

Planspiegel, dessen .Fläche zur Schw_ingungsebene des Peridels senkrecht und in · .der .Ruhelage desselben lotrecht steht . 
Zur Temperaturbestimmung die11en an diesem Stativ angebrachte, über + m 

, lange fein.e Quecksilber-Thermometer. Das· Stativ steht auf' einem · zerlegbaren 
,�'Steinpfeiler, dessen Teile auf der Feldstation durch Gips verbunden. werden. 

. . . Dieser Pendelapparat wird behufs . Abhaltung. des Luftzuges, Staubes und 
• Erzielung einer ·gleichmäßigen Temperatur mit einem Glaskasten überdeckt. -

· _ . Der Koinziclenzapparat ermöglicht es, gleiche_ Schwingungsphasen des Mes-
sungspendels und des Pendels einer Hilfsuhr (Sekundenpendeluhr mit Kontaktwerk) 

: :.".:in einem Beobachtungsfernrohr durch K o in i i d e n z e n der · vom Pendelspiegel 
·entwörfenen momentanen Re fJ ex bilde r eines beleuchteten Spaltes mit de-m 
Fad enkreuze zu er k e 11ne11 und iq. Uhrzeiten auszudrücken, · Aus den Inter· 
\fallen c _dieser Koinzidenzen ergibt sich die Schwingungszeit 

c s 
� (2c .;... t) 

welcher t�och. verschiedene Verbess.erungeri beizulegen sind,·. Zunächst diejenige zur 
Umwandlung der Uhrzeit in Sternzeit, \vo.zu telegraphische Vergleichung mit ein�r · nach Sternzeit regulierten Normaluhr oder unmittelbare, auf den Feldstatioi1en 
a��zuführende Zeitbestimmungen dienen kö�nen. Weitere Red4ktioncn sind anzu· • c �bringen wegen der, thermischen Änderungen des_ Pendels, des :Einflus�es der Luft· · dkh.te und der Amplitude, welche etwa l� bis 1 5' betragt. J)ie di�sen letzteren 
Efntlij$sen :eptsprechenden KonstantC,n · \verden durch b�sondcre Versuche · . bei ver· 

-:„ schjedenen Temperaturen, Luftdichtell und ·. Amplituden . für jedes Pendel sorgfältig · b:estimmt: Eine, _besondere 13estimmung erfordert ferner der Einfluß des Mitsclnvin· 
·: ;geos vÖn Stativ und Pfeiler, welches die $chwingu11gszeit v�rgrößert. Zur Bestim· 

.n,l�ng desselben, dietfre früher ein ain. Stativ befestigtes Fadenr>endel, dessen-Ampli� . · :.fuden-ein Maß ·fUr di� Reduktion abgaben; in -.neuerer Zeit 1mt' sieb hingegen das · �: .$Pg; Wippverfahren ausgebildet, bei '�elchem dert,'•�foi:ler durch ein Dynamometer 
-;- -kü_nstlich iii. Schwing�ngen versetzt wir_d , 'dereri .· pbertragung a-uf das Messungs· . 
l::·»pendel- ebenfalls· zur Bestinttrtuitg der Reduktion ·Benützung . findet1) · · · . .. · ..• . 
. 

: Der v. Sterneck'sche Apparat ist i,n,. �sein�n verschieden�p T(!ilen auch ab-

�:JI,.l�e�ndert und verbessert worden. Besonders . beme'rkenswert is(:das Pendelstativ , 
" '"'�-.·;w�t�hes vom Mechaniker, Karl Bamberg · h ach Angdben · . des Prof. Dr. Haid in 

:t.: :::r;· : �lirlj1tji�e, gebaut .worden ist.2) Bei diesem.; Stativ, welches zur gleichzei tigen Auf

Ä' •. '.:··h�)'lgtiilg•rvQn . . v.ier,_: Sterrieck'schen Pendeln . 1,11it . zwei auf einander senkrechten 
:��.: · '·Schwi.1.guug'

sebe.�1�ri dient, wird der störende Einfluß · des Mitschwingens der Unter· !" i·. . . ' . , · „ y • 
·;1, • .. . • . · ,, 1) Re i � h e� t i !::I� Lueger's Lexikon, VI, S. 7°18 • . - )�urop. Gtad!llessg. I 883 (publ. 1884 ), 
�1,1.:: AJlti,' Vh1 s' ·U, � Astiö11:�.Na;�hrichtei!, ßd, )40 .(IS96), s. 257.: . 

�-

„,{::�/:,"'• ,::: : · 'J · Zeitachr. f. Instrumentenkunde, 1896, ·s. 193 ; Astron, Nachrichten, lld, 143 0,$?7), S.146. 

)t(jt�t�,;:�,�diE)6t. . . 
. . 
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lage und des Stativs sowie die UnsiL·hcrlieil i11 der Tt·111pna1urbt:s1i111rnu11i; der 
scl1wi11gendcn Pendel möglichst reduziert. f)ie Aufstdlirng dvs Stalivs erfulgt un
mittelbar auf dem Boden durch Ve rn 1i tllu 11g ei11er g-roUeJ1 llra11itplatte. 111 der 
Axe des Stativs h1i11gt ein Pendclthennometcr vo11 Hofrat P1 oL l.e!iman11 (Karls
ruhe). Gegen etwaig·e Wärmestrahlung schützt eine zwischen der stei1w111c11 Grund
platte und den Pendeln angeordnete Gl:t'plrdtc l'.11r Erzielung �;kicltm:if.li�tr Tem
peratur ist der Apparat n icht mit einem G l:iskasfcn (Sterneck.11 s1111dcrn mit L'incm 
i11ne11 un<l auVen poliertc11 .Metallkask11 Lilicrdcdt, '1ekher entsprechend \ide 
Beobachtungsfenster e11thiilt und durd1 verdeckhare (Jffnungen die 13eniitwng der 
das Herablassen, Arretieren und Beruhigen der Pc11dl'I bewirkenden V unichtu11g-r.11 
gestattet. 

Der Einfluß des J\li1schwi11g-e11s der U11teil:tge und des Stativs auf die 
Schwingungen eines der Pendel wird durch das zu diesem i111 Ahstct11dc von 
22 c111 parallel aufgehilngtc Pendel bestimmt (l'i11 iihcrdies vorh:t11der1es FaJen
pendcl dient nur zur Kontrolle). Diese Bestimmu11g- wird u11tcr den gleid1e11 Verh;ilt· 
Hissen ausgeführt, unter welchen die Scll\\'i11gung·sd:1uer 1kr l'e1Hkl hcs1immt wird. 
Man gibt dem einen Pendel die gleich� A11!:.u1i..;sa111plitutk 1rie bei der Bcstimmu11i; 
seiner Schwingungsdauer; es wird dann das a11Li11g lieh ruhig<· l1ar:dklpc11d el eben
falJs zu schwingen begi1111cn. Haben hcide Pendel n:iliczu gleiche Schwi11gu11gs· 
dauer erreicht, so wird fiir lii11gcrc /'.eil di(' .-\mpliltl(le des :1.11i'a11gs ruhig· g·cwc
se11cn Pendels wachse11. 1J ic c; rüßc seiner n ad1 V crla 11 ! ci 11cr bestimm lc11 Zci t 
vorhandenen Amplitude !;ißt auf das Mit-;cl1wi11ge11 JL�s Stativs 1;chlicl3e11. 1) 

Statt des früher bereits erwii.IJ11te11 Wippvcr1;1hrens 111i1 vom Beobachter zu 
handhabemle11 Dynamometer wird also hil'r als \\'ipp111:tschine eirt zweites Pc11del 
gebraucht. JJas Pri11zip der Methode riihrt voll Giuscppc Lorcnzoni ( 1885) her; 
dif Verfeinerung derselben ist ein Verdienst Sd1uma1m's in Potsdam.") 

Um den Ei11flu(� des Mitschwingens der U11terla�e und des Stativs ganz Zll 
beseitigen, hat K. H. Koch in Slullgart ci11e lwsonder:-; st;1bilc Aufhiiugevnrrich
tung für das Pendel durch feste Vcrbindun� ei11cs kurzen eisernen l\ufhä11ge
balkens mit den Funcfamentwiindcn eines Hauses ko11struiert.'') 

Diesem gegenüber sei ein Ausspruclt J>rur. Hammer's gestellt: dki det 
Einfachheit, Genauig·keit u11d großen l�aschhcit der Jk:;.timmung des Mitschwingens 

nach du Lore11zo11i-Sch11man11'scl1c11 IHC'thodc werden Pendelstntive ganz e11tbehr
lich, die das �Iitschwingen g·a112 unterdrücken sollen oder bei Jenen gewisse Teile 
der Llnterlag-e bei jeder Aufstellung einen konstanten Beitrag zum Ges:untmit
schwingen liefern sollen•. 4) 

Der Stcrneck'sche I"endelapparat in seiner ursprünglichen oder in modifi. 
zicrtcr Form hat bei der Ausführung von relative11 Schweremessuugen eine :;ehr 
ausgebreitete Verwendung gefunden: so beispielsweise hti 1k11 s<>ilt11s Jcs k. u. k. 

1) Zeitsch. f. fnstrurnc11tc11kundc 1896, S. 1%; dcsf:·I. 18'J7, S. 7. -- i\„1ron. Nachrichten, 
Bd. l .+6 (1898), S. 33 1 .  

a )  Zcitschr. f .  l11strumentenkuncfo 1897, S .  7 ;  desgl. 1899, S .  375, 
8) Zeitschr. f. J.nstrumeule11ku11dt1 1898, S. 293. 
4) Zcitschr. f. Instrumentenkunde 1899, S, 376. 
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, iniliUfr-geographischen Institutes , der Wiener Ahdemie der Wissenschaften und 

. 'der k u .  k. K riegsmarine von Österreich-Ungarn ,t veran laßten Messungen, welche 
. 

sich il icht · nur  auf Orte Österreich-Ungarns, sond�·rn auch auf zahlreiche Orte des 
Übrigen Europa und der anderen Erdteile erstrecken1) ; ferner bei Messungen in 
Deutschland u nd ' auf deutsche11 Expeditiollen, · in Italien,  · Dänemark , Schweden ,  
Notwegen, auf der Polar-Expeditio n  des Fridtjof Nansen ( 1 893- 1 896), i n  der 
Schweiz (seit. 1 892) u. s.  w.2) · · 

. Der von P.  Stückrath nach den Angaben von Botras konstruierte Halb
sekunden·Pendelapp;uat, wie je ein solch�r

· für das königL preußische Geodätische 
Institut, dann für Fin nland und ( 1 899) für Japan angefertigt worden ist, erschein t  
im wesentl ichen nach dem Vorgange v .  Sterneck's erbaut. Die Pendel hängen 
aber mit einer die Schneide enthaltenden Öse an einem durchgesteckten Stahlblock . 8) 

In Frankreich erfolgen die relativen Schweremessungen mit einem nach den 
Angaben von Defforges in  den Werkstätten des Service geografique von Huetz 

· · • · . konstruierten invariablen R e v e r s  i ö n s pendel · mit festen Stahlschneiden im Ab
" stande von -�- m und vertauschbaren Gewichten . Die französischen Beobachter 

unternahmen · auch Messungen auf3erhalb ihres Vaterlandes, so n.amentlich in Aine-
. .  rika, Afrika und Rußland.  Einen Pendelapparat . nach dem System Defforges be-

sitzen außer Frankreich die Niederlande,4) . 
' 

. · · Bemerkenswert ist, daß bei . den Schweremesstingen in Württemherg i .  J ,  
· 1. 903 zwecks möglichster Einschränkung einer Änderung der Pendellänge infolge 

': äer Spannungen im Material statt der alte'n Pendel aus Messing solche aus Del ta

, · Metall verwendet wurden,  .weil sich letzteres durch größere Z ähigkeit und Homo-
1�J " genität auszeichnet.5) 

. 
. : . . . 

f't;Y ' · _ Dem Vorschlage Prof. J. Wilsing's auf Verwendung einer 'besonderen Form 
'.)'.1;"f.(. invariabler Pendel . (nämlich einer . exzentrisch :durchbohrteil Achat· öder Metall
'2!f;ff c: scheibe), durch welche der Eintlu.ß · der l�ngsam . fortschreitenden Veränderungen 
::K;;v:>. :; der Pendell,änge und eines Fehlers in der Annahme der Temp·�ratur der Apparate 
;,i;<· >: auf ein . mö.gli.chst geringes Maß gebracht werden könnte, schei ilt bisher keine 

1;t.;}f:�·�i;1 : pr�kt:isc6e 1 An��nd�ng gefolgt zti sein.o) 
· . . . !,('.'; •' ,„ ,_ ,,.. .. .'� ' . . ' - . 

�il�J,�v;· > . · · '
· jed·em

. an 
. 
�inem Punkte der Er4()berfl�che : �it dem· Pendelapparate nach 

{#%(' .• ;' . Anbringung der 'Korrektionen erhaltenen · Be.obachtuO:gswerte g · sind · nun, um ihn 
.�;�,; . ,·fu_iJ': dem :auf die ideelle Fläche des . Noqnalsphät�oids (Geoids) bezogenen norma len 
;?:; :;\ o/�tte : Y yergleichbar zu · machen , ;gewisse R�duktioneri "beizülegen . Die.se sind : 

" 1) Ml�tellungen des k, u. �· mlllt.-geogr. Inst„ IX! Bd„ ( l ll89i ; desgl. X. ( 1 890}, S. 59. -
Jnt�rnat. Erdiiieog. 1 900 (publ. 1 90 l ), S. 1 44 u. 1 ()8. . 

· · 
,; ' . .  •.) . fnt�rn. Krdmes11g. 1 900 (pubt. 1 90 1 )1 S. J97 . .  '; V Astron. Nachrichten Bd. 1 34 ( 1 894), 
)S�ti:� l ; a,d. 13 7 J  l 89 5), .s, l 57 . �ad Ud; 1 48 ( 1 899), S . . 289 ;'.' Zeltsth r. f. Vermcssllrigswesen 1 903� 
· S. 'l iZ { �lf.t. d. k� u. k, millt-geogr. Instituts, XXI. Bii; , ( 1 902), S. 77 . .  , etc, 

. 
. 

, , , .. ' . . ') Iiit•rii •. . Hrdm
.
elisg. 1 900 (pubt. 1 90 1 ), S: 23 u. J97 ; ·desgl. ,i903 ( 1 904)1 1, s. l 3 5 ; Astron '.; /> �a�hrlchten 150 fJ.899), S. 97. . 

· . . . · · 
_ :.�h" ' :� ';: . , ') l11tern. Hrdm�

,
aag. 1887 (pubt. � 888), .Alin. Vc (mit Abbildung) ; desgl. · 1 900 ( 1 90 1  ) . S, 265 ff>!;' bls · 28,6. ;;� Zelts:chr. f. tn��rumenten.kunde 1896, s; 1 8 1 ,  · . · · · · . � �Un�ern. Erdtl}�ssg. 1 903 ( 1 904) l., S; 236 . 

. ,8) . rfol�schr, f. ln$trurnenten.kunde 1 8971 . S, 1 09 . . 
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1 .  Die l ineare f\ ed u k l i o n  wege11  der  �kcrcs l -i l i hc  1 ) : 
2 H  

+ l � g 
worin H d ie Meereshöhe un cJ R c for  Erdra d i u s  i s t ; 

2. d i e  d ie�er en tsprec hernk lfo J u k t i o 1 1  wt:g t· r 1  1kr  /\ 1 1 z i e h u u g  dtT :-;c l t id1 t  
zw ischen Beobac!1 t u ngspu 1 1k t u 11d i d ee l ler  1\'leerc !, l bd1e  n 1 i 1  d e r  i\l tl'resl i • i l ; l: l l u m !  
der Dich te 0 der u1 1 ter l iege 1 1 d e 1 1  Masse n ,  wobei  d iest a ls  i n  dt: l l  i\-l ccrl:sspicg t'. I  
kondensiert au fgefaßt wer Jeo (Hclmert 's Ko1 1Jc 1 1s ia 1 i u 1 1s 1 1 1 d lJ , > J c ) ,  i ;) t : '.!) 

3 0 H 
---- ·;;·· · :- - - - ' g ... li.u I <  

worin  u „. d ie m i t tlere Erdd ichte bedeutet ; 
3 .  d ie l�ed uktio11 auf lwrizon t a l cs Terr a i 1 1  oder d i l" ropo�� r ap l i isd1L' h'. r d u k  

t iun,  d .  h .  die Bered1 11u ng des Ei r i l lusscs d e r  nodcr 1g-es t a l t u n �!, i n  der l .1 1 ngeh 1rng 
des Punktes. Die Able i tung derse l ben gesc h ie h t  m i t  Hc1 1 ii l 1. 1 H 1t:;  l l l po g r<qJ l r i s t: lier 
K arten u n d  Ersetzen der { ; etände !orm d u rdi g eome t r i�c hc J\.ijrpcr vun belcu 1 11 ter  
(geschätz ter) Dich te, wozu j e  nach de1 1 Verh:i i t 1 1 i •,sc n b1.·su 1 1 dere l �ecl rn u 1 1 ��sa r t c u  
( K egel-,  Zyl inder·, Trich ter- , Pris rncnfurmel) a1 1zu wt· 1Hkn si 1 1 d .  1.J 

Die Abweichu n gen, ··welche d iese so r e d u z i e r t e n  W L·rk � i i.;eget l  d i1: 
nac h  der normalen [1 1tcrpolat iu 1 1sfo rm el bercclrnde ,, 1 1 r 1nnak • Sc t i w cr1; y L'l'. i � e n  
(al so !J:. g- = g- 1  - y) s ind  das M al.\ fü r d ie  :) 1 ü r 1 1 n �· d e r  Sclrn' LTk r a i't get�L: l l  
die au f einem ideel len  Vergleicb ssp ldroid s t a t t l i 1 1 dcndc .  D ic.'c „ S t i ru n g • J : i ß i  sic!1 
nach Helmert  anschaul ich ausd rücken durch die Wirku 1 1� ,  wddie  L� inc  ! 1 1 1  � l eer es · 
niveau u nter der Statio 11 gedacl i te s törellde Schic h t i.: v 1 ) 1 1  der Dic l t t e  (J 1111d  de r  
Mächtigkeit (Dicke) D nach a u l,kn h i n  auf dem B e u t.rndi t u 11gs p u r1 ln aus ti be11 w ü nfo . 
1-folmert stel lt folgende Näherungsformel au f :  

6 g = g, --· r = --�J CJ· :_�)- --- N J 2 r� Ü lll I 

worin N den A bstand des Geoids vorn Verg·l eichssph:üoi d  bedc u l t: l . !\ 1 1 s  d i ···.sc r 
Formel, i n  welcher gewöh nl ich  (J = l 0„, g-e�d z t  w i rd ,  fo lgi d i L· U i c.kc 1 i der 
störcn deu Schichte, wen n  6 g u nd N beka n n t  s ind ; d ie Fo1 1 n e l  t:rla ng-t  ;1 bet ers t 
dani1 Bedeut u ng, wenn rn i t tcl s l  der Stokes ' s i : lw1 1  Furrnel  N a u s  den  /..\ g l ür e i 1 1 ·  
zelne Erdorte berechnet  wcrucn ka 11 1 1 . 4 J Fü r d ie �l:ich t ig·k c i t  der i d ec l lt..: 1 1  S t üru.1 1p1· 
schichte erge ben sich bei Einfü hrung ei  1 1er Verglcicl tsd ich t (: v 0 1 1  tl == 2 , 4  rdat i  v t> 
Un terschiede von rund l 0 m f ür je e ine E i 1 1he i t  der  Ä nderung der  fii 1 1 f1 cu  Sl d l e  
v o n  !J:. g. r,) 

Auf diese Weise HiUt sich durch die Schwcren1 L� ssu r 111,t:n e i l t  ./\ usdnwk fü r 
die Massenwirkungen des lJ n tergTtrndes i n  rel a t i ven  lfotr i[g„· 1 1  g e w i 1 1 1 1 t:· 1 1 ,  \1•c kl 1 l : r  
der Geologie eine wesen t liche G ru nd l ag-e fii r r l :a s  S 1  udium d er Erdkru s ü1 darbi dvn  

1 ) H e l m e r t ,  Hlihern Georlii�ic 1 88-t ,  I I .  B d . ,  S .  1 66 .  
2) l l e l m e r t, Theorien d e r  höhcre11 ( ;eod;1slP, lll. 'H ,  1 1 .  l l c l„ S .  J {1-t u .  J li<I , 
�) H e l m e r t, Theorien der liiihen:n neocl!is i 1 � ,  J S 8 ·1 ,  J I ,  S. 1 6 7  . . . ; f n1 1 • r 1 1 l ( rd i!'ll'Sii� . i 'J(jfj 

(pul>l. 1 9G J ), S. Z80 j H c i n h e r t i  in Lueger's L e x r lrnn, V r t, S. :1 2 8 --- 3 3 0 .  
4) H e  1 m e r  t ,  Theorien d e r  höheren Gend!i s i 1 ·  1. 8 8 4 ,  I I ,  S .  Z ·l 'I - .!(, 1 .  
') latcrn. Erdmcs�g. 1 8 95 ( puhl . 1 896\ /\1111 . 6, S .  l:?ü. 
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wird. Uber' den Stand der Untersuchungen wird insbesondere berichtet i n  den 
Verhandlungen und Veröffentlich ungen der internationalen Erdmessung. 1 )  

· Die b ii:i  1 895 erfolg ten absoluten und relativen Schweremessungcn h a t  He!
mert in seinem Berichte der Internationalen Erdmessung in Berl in 1 895 durch 

· :A nknUipfung an gemeinsame Anschlußpunkte und absolute · Bestimmun gen . auf e in  
· · einheitl iches System gebracht2) . E s . ergab sich, daß von einer Neuberech nu ng d�r · 1 884 von Helmert in seinen Theorien der

' 
höheren Geo�äsie (S: 24 1 )  auf Grund 

. eines verhältnismä.ßig geringe n  Beobachtµngsmaterials aufgestellten Gleir:hung fü( 
die normale Schwere zur Zeit noch abgesehen werden ka.n n .  

E s  wird auch nach wie vor mit dieser Formel gerechnet . (Helmert erwähnt  
· nur , daß eine Vergrößerung der Kons1ante 9,78000 in  9,780 3 5  nötig ist1 u1n 

alles 'auf W iener System zu reduzieren .3) 
. , Bei der Auswertung der bisher . ausgeführ1en Pendelbeobachtu ngen haben 

sich nun Abweichungen gezeigt , welche einen gewisse n  systematischen Charakter 

verraten.  Es ersc_hei n .t nämlich die m.it  allen in Befracht kommenden R eduktio 1 1en 
·· versehene, in der Meeres-Niv.eaufläche g�rechnete Schwere gegenül)er der ihrer 

theoretischen Beziehung entsprechenden derart gestört, daf3 die I ntensi tät auf dem 
· Festlande im allgemeinen kleiner als an d.en Kü�te'1 1  und · h ier w ieder kleiner als 

· ·auf den isolierteJJ ozean ischen I nseln  sich bestimn1t.  Da, nun auc;.h aus den Ergeh· 
1üssen der ' Lotabweichungsbesti mmungeri , die · Wirkungen der - s.ichtbaren Gebirgs- · · massen teilweise durch unterirdische Defekte kompensiert ersche i nen , so l iegt der 
Analogieschlufl nahe1 da.Cl i n  ähn l icher Weise d ie Kon t inente ge wissermaf�en - leich
tere Schollen der Erdkruste als die den Meeresboden b ildenden $chicht�11 sein 

· · könnten, o�er in hy()othetischer Form ausgedrückt : durch irgend welche 'geolo- . 
, . gische Prozesse sind die Kontinentschollen aufgelockert und -die Meeresböden . 
· . .  veraic}ltet \vorden:1-) Zur weitel'en Untersuchung dieser Hypothe�e sfod vor allem 

1�;;:·�': · . : se}Jr . ausgedehnte Schweremessungen llotwendig, weshalq dieselben fortdauernd 
,}: , : !m Arbe itsplatie der Internationalen Erdtnesst,mg , �uf genommen s.ind. Von ganz be

{·�,:i'. „ :.: sonderer . Wichtigkeit wären auch· ausgedeh nte Be,stimrn11oge11  ' der . Schwere auf 
�;:}y�:� . :�eqi �eere. Diesbezugli.che Versuche sind mittelst · des Bathometer·s (ei ner . Art 
'i�Jj�1� �,_ :. Q·u.ecksifüer·Federwage) von William Siemens 1S75 ' gemach t \vordeu. · · Doch blieb 
y�:.�rL '.- : . d,esser( Wert · t\Js ·sch\veremesser bis heute ' ·ei1i z,.\r�i felha.ft.er. ri} Helmert erwähnt in . · 
"' " ,·1:·i:. · seiqem . Betichte der . Internationalen Erdm'essung 1 9036) <lie Bestimmu ng . der 

.:1?< · :. S�h\Verktaf� · auf deni · Atlant ischen · O.�e�n durch Professor Hecker, welcher mit 
Jf-igJt:. :: Erfolg · a��oineter und Kochthermom�ter. · z�r · relativen Schwe1:ebesfürimung mittelst 
�'i"�: i\': . . - ; -·-·�-�·-�r:,_ . ') . i:, f:·. ·. ') Vgl. lntern. Er�messg. 1887 (pubt 1 8.88); A11u: TT, S. 1. �17 ; de!!gl.. 1889 ( l  890), Ann . Vll, 

i:t. : s, 1 -5 ;  qesgl. 1800 (1893), Ann. V, S. 4.89 ; c\e�� l ;  189& (18�6-i, Ano. VI; S. l 1 8 .::__ 1 79 ;  desgl. 1 900 · 

"�:j•-; · o �0 1 ), " ·S. \�66-377. - '.irnr d ie mlttlQre 'Dichte · der Erde se�t Helmert j et;!t entspre�hend dtin · 
';_.„,,, ._,,., .. , .aeif�r�n ._ ffostimmiiagen :den Wert S,52.  Vgl . ·ti1e�u Zeitscbr. f. lnstriunentenk

-
unde 1 899, ·s . 56. 

·, : · i 1) 4.Jlforn . . Erdmessg, 189& (pubL 1 896), -Ann, 6; $. 1 2s, · , , , ·· · • ,  "" . . . . -.) v-gl'.o �qtern. J!;rdmess_g·. 1 900 ( 1 90 1 ), s. F O. . · . 
t.i�:1:rH:c ,-.<· ; ') .Vgl. lf e 1 in e r t, Theorien ci. hilb, Ge.odl1:�1e1 U, S, 367 i , aqch : Zeitschr. f. lnstrumeutetJ· 

�··'. · \_ -- tunde . 1 896, s. 3ss.  
· · · , 

-

:.;�.' � - "·. ·- . 
· 

J), H e. l m'e r t, Th�orlen, H,  S.  2° 5 6  und 366 ; R e i n b e r t z  i� Lueger's Lexikon, lll, S. 7 80. 
�%/'::;'.' ·: · :,, .• 11J . Intern. · Etdmessg. 1 903 ( 1 904) I, S. 7 8. · · · ' 
'd�:�t · �- . ' t .• 1 - ' • • . • ' • • ' ·: · ·' 

i ., · • 
. ' 

.' ; � ' -
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Luftd ruckmessung bc11 u l z tc .  Über u ic J..: oi 1 st rn k ! i o n  i l T i i.lcre1  �dl \I Cr('nl C S Sll l l ��s
apparate zur  See verlau t et 1 1od1 1 1 ic h t s. Br i l l o u i 1 1 ,  der sich : 1 u l  W u nsch der  I n ter·  
national en Erdmessung d a ru m bemli h t  u n d  c i n L' <J u: 1 u la. 1 1 1 (· l lt. �  beuii tzen w i l i ,  is t  
noch mi t  dem S t u d i u rti �olchcr Lamel len  besch '. iJt i �; t . 1 ) l 111 11 1 e r l ! i 1 1  s i e h t  ! 1 1  1\ 1 1 ss ic l t t ,  
daß Schweremcssu ngen auf  dcJ l l  �l eere d u rc h  l 1 1 t crp u la t iu 1 1s- ln . · t ni me 1 1 le i ll i  Lwfc 
d e r  Zei t  mi.i g l ich werden . 

G r a z , im Feber 1 906 .  

Beitrag 
zur Absteckung der Bahnachse beim Baue zwei ter Gele ise mi t telst Koor
d inaten vo n der Altlage aus nebst einem Spiegelinstrurnent z u m  Fällen 

ra d i a ler Visuren.  

Vo1 1  ln i::·e 1 1 i e u r  E r  1 1  s t \/ c• 1.1 m :1  11  n . 

1. Sdi111ll 1 .  
Die  Absteckung- d es Außen bogens ist ,  d a  d i e  G e k isc paral l e l  b le iben ,  n i cht  

d u rc haus notwendig- .  W ird t ro li'.d c m  d i est:l bc v oq . .:- t' 1 1 1 > 11m 1 r n ,  s1 .1 k: t. 1 1 1 1  fl l a n  o h n e  
d ie Genau igkei t  :rn bce i n t rli.c ld ig; c 1 1 ,  f ii r  Y ,  = a - y s1.: 1 1. e n ,  dc 1 1 1 1  1 1adt Fig. t O , 

. .,.,- i 1 1 •iV.'e lc h c r P e i 1 t  P11 1 1 k t  d e r  . \ l i l ag e ,  l \  1 1 n d  l \  d ie  k 1 1 r -

/ J.( ·ö�_.... H' spo 1 1d i t.'. re 1alc n Pu n k k  t.k r I� : 1 d i a l r i c h t u 1 1 g  J i ( ) der  n c n r- n  
/ .  -,_ U.;< ';v ·  J\ chsc s i 1 1 d ,  i s t , d a s  l hc i 1.: c k  1 ; 1 1 )� 1 1 a l :-; g c 1 a.d l 1 1 1 i �� 1 c c h t · 

' /�J . .f 'xrr · w i n k l i g· b e trach t e t  
' . \ 

\ 
\ 

' 

\ ' 

ll 11 d 
1 J . ; 1  ) J _ , = . . :=.:: \' - !- y 1 " C l )S 'f', . . a 

a 
V =  = \' . l cos l, 

Sctzc1 1  w i r  a ber y 1 '  = :l ·---·- y, so isl  der Feh l er ,  d e n  \\ i r  
F(:r. w .  i n  y1 begehen  

a a 
/\ y - )' )' ' - - ·- 't - ( l -·- ( !JS '.f-' t )  o 1 - • - 1 - co�� ·<f': · ' 

- i..: m; r.p, 
q>1 is t  im al lg-emci ncn,  sel bst fü r e i n e  grü(3erc Hog c n l iingc noc h ein s1• h r  k l e i n er 
Wi nkel 1 daher D, y1 = 0. Bd r:tch tc n w i r  z. B dc 1 i  u ngii 1 1 s i ig cn !"a l l  der  Vcr
schwen k u n g  e in es 3 5 0 er  Bogen s ,  so is t  fii r d i csc· 1 1  fti r c i 11 l' Bngrnl ü11g·e \." O l l  
1 30 111 cp1 = 3 0  1 6' 50", u n d  bei  e inem a = 4 ·00 /11 crg-i bt s i c l i  1\ y.1 mi i  () · c.i-� ( 111. . 

Der l�adi us  H 1  d es vcrsd1 w e 11 k t e n  l n n .cn bngens wird 1 1 : trh l � le i clnrn g 1 :'\ )  
ste ts kl e iner  sei n  a l s  < lcr <lcr a l te 1 1  Tr:1sse.  l .c t r. tere w i rd s1 1 1 11 i t  n al'!1  der Ver� 
scl1\.\1enku 1 1g schiirfer. Man wird gut  t u n ,  si ch ein H i l d  ii hn d i e  z u  vcr 
schwcnkcnde Boge nlänge zu mache n ,  u m 1 � 1  n i c h t  zu k le i n  1 u  erhal 1 e n .  ;\ : Ldr  
G leichung · 1 5} ist . a f� = R - -·- · -·· --- ---
woraus ·  sich ergi bt  

1 J -· C llS CX 

1) Über die nil.hcrc Konstruki-1011 f indet skh noch n i chts.  \' � ! .  hiezn dfo Quar1 f .vh'uw���c voll 
R. T h  r e 1 f il 1 1  und J. A. P o  1 1  o c k in Zeitsch. f. Instrumentenkunde l ')00,  S. l S t .  

. . � ' 

t 
· r 
1 ) 
i 1 
1 < r 

1 
l 
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FUr einen 350er Bogen, der nach der Verschwenkung ei nen Minimalradius 300111 
.i . . 46 . 

baben sol l ,  muß für die übliche GeleisentfQ.rnung 400111 cos � = 50 sein , welcher 
. . f . . • . Cosinus ungefähr 23° und einer zu verschwenkenden Bogenlänge von 1 40111 un 
Minimum entspricht.  

b) B e i  w e c h 1;e l n d e r  G e l e i s e i1 t f e r n u n g. Oie Absteckung de$ Innen
bogens geschieht wie in der vorbesproche1len Aufgabe ;  da aber in folge der va-

. · "'-. „ ri ierenden Geleisentfen1 un-

, .  ,_ . - ·  - • . - �- · gen die . verschwenkten Bö-
/' ""� gen nicht mehr paral lel 

. / · . sind, ist man im Gegeri-
/ satze zu gleichen Gel eis-

/ abständen in diesem Falle 
/ genötigt, auch die Achse 

/ . des .linken Geleises abzu· 
/ . ·· setzen . Dies erfolgt  cbcn-

'\rt,, / fal ls . v9n der Altlage vom 
angenommenen Ursprung·e 
BE, i ndem die G le ichun 
gen 1 7) sinngemäße An
w endung finden. Für den · 

. ·l 
Aqßenbogen ist jetzt H2  

nicht mehr R1 + a, sondern 
ist aus dem Dre iecke OO� H 

l 
fttg Jl.  

�us dicse11 beiden . · 
a, . sin ·i:X • 

x =  • 1 - cos ex 

. . . X 
R + a, - R� = -;-

1
- · . srn a 

R, :;:;: R � x1 • cbt ex • • i � 1 8) 

R = R _ a1 eo� ci 
1 . ·  1 . .;....._ COS'. :(i 9 • •• l '9) 

, ·. ·Vergleichen wir diese beiden Gleichung·eti nilt de· � a'nal�gen 1 4) und 1 5) für den 
i'.':. l9neübogen , so !ii�ht man, · daf.t d ie Ver�cl1iebung des . neu�n Bogenanfangs gegen 
1y·4ß:n . des: .. alten Geleises in gleichem VerMÜtn isse · zu� Gcleisentfernung zunimmt .  
< }l��ch G1C,ichu11g 1 5) ist R1 stets Jrleiner . Kegen 4,etl J�hi,!n Ra'1ius . R1 nach Gleich
Y ':�'�gi f 9)t tilingt aber · noch vom Cosirius des Zentriwinkels

·
. ab und ist für einen 

' ·:>:stt.l�efen Winket · R, > R,· für einen spitzen ;\\2 < K . · ·•· 
�� : · '. ·�.� · . tiün:�tlger scheint ., die Lösung für de1l-" .�uße11boge11 durch Festhalten des 
,�1.- A�t����nliegenden fl.�uptpunktes - in Fig. 1 1  BA. � . als Ursprlmg der Kreiskoor-
, · 'd:�iiat�P-,�, d� die Tangel)te länger, der B.oge·1r ; also flacher wird .  · Doch ist zu be

_;!U}'.e�ken, �c::a�g:· durcli diese Verflachung des ' Auße�bogen& ·· d�-r Gele isabsta.nd der 
,�yefscb�enkten' Bögen stellenweise uµter · die Norm fäHt, , daher · 1itan immer den 
;1:-aµf' . . $.e)te. :«ler · grö.ß�r�n Geleisentferriung liegende,n' Hauptpunkt" der alten Achse 
;,1d�·;Au�g.ang$p1,1ilkt der Absteckung festhalten wird . . Ist man aber, . wie .z.  B. in 
{·�'jn·tFalle,' : d'flß .. niCht der · g�rize Bogeri ·zur ·V erschwenkung gebracht werden , ' •  · · . 

' 1  
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sol l te ,  zu ein em Korbbogen genötigt ,  wo d i �  k k i n cre G cl e ise n t forn11 1 1 g  au f der 
Bogenseite l iegen würde, so wird man durch  c n t sprcc h e n J c  Verkürz u n g- d er Tan 
gen te des Außenbogens, mit  anderen Worten d u rc h  e i n  w e iteres l -l i naussc l i i cfJer1 
des Bogenanfangs einem Näherrücken d es Doppe !g-cleiscs u n t e r  d i e  normierte 
Mi ndestentfernung vorbeugen . 

3 .  T a n g e n t  c n sc 1 1 w c n k u 11 g.  
Wie bereits ei ngangs erwähnt, geh t d iese A rt der  Vcrschwcnkung der  <�e

l eise derart vor sich , daß der alte St ra n g  m i t  dem gle ic l isei t ig-c n neuen tanRert 
tiel l verbunden wird . Der ausführende l ngen ieur  h a t  somi t  d ie Aufgabe, • ei n e  
gemeinschaft l iche Tangente an  2 Bög-en D zu lösen , I Jicse Au fgabe wurde bisher 
durch e in  versuchsv:eiscs Vorgehen so geli:ist, <laß man s i c h  von e i n em zwischen 
den Bögen ge legenen Standpu nkte  armähernJ in J i e  g-emc i nschaft l i c l i e  Ta1 1 ��c1 1 tc: 
ei ngerückt hat. Daß eine :w f  snlch e Weise erhal t ene Lüs11 1 1g v ie l  an c; c 1 1 au igkc i t  
wü nschen läßt, ist sel bstverständl ich ; doch erfordert auch e i n  so lc h es Ei 1 1 ri.i ck c1 1  
meistens eine  ganz g·eraume Zeit,  so daß d iese i n  g-ar ke i nem Vt·rh: i l t n isse z u  
der erhaltenen Genauigkeit steh t .  Der Vt�rfasscr hat n u 11 i m  Vere ine  m i t  e inem 
Kol legen eine Instru'm c n tal lös11 1 1g- dieser A u fgal c �efu n d c n ,  wcl ·he  direk te lü:
sul tate l i e fert. ! )  Diese sol l  n u n  in  den f o lge n den Zei l e n  dem G ru ndpri nz ipc ,  a l l e  

Absteckungen v o n  der  al ten Bah 11ac bsc vorzu neh m e n ,  a n �cpaßt w crdl' JL  
Die Lösung basierf auf dem i\hn l i chkc i tspu nk t c  zweier  1\ rci!;e .  l )a Ta 11gtm· 

te11schwc11 kungcn me istens bei 1 Kont rabüg·cn » vor k o m m e n ,  w o l len \\' t r  u rrn an 
dieser Stel le  bloß mit dem inneren A h n l ich keitspu n k t c  befasse n _  

Fi�r::- 12. 
Seien in Fig. 1 2  K und K 1 iwei  K o n t rabiigc 1 1 ,  an die e i n e  Al'l lh:i r 1 xc h;1 f t l i c h e  

Tange n te z u  legen wäre ; A A1 d.ie Verb iud 1 1 ngs l i 1 1 ie  par:d l e.lcr  ;l lwr e 1 1 tg-cg- c n· 
gesetzt gerich teter R adien,  d i e  d u rch d e n  i u 1 1 erc 1 1  ,,\ l i 1 1 l i c l 1h i t  .... pu 1 1k  1 h indurch --„�-----

1) Die cgemeinschaftlidsc T:usgcn lt! a11  zwd K ri · i�c»  fü r  die A hs(i•r k u11� 11011 KL erd a f i 1 1 t r :L8ell 
mit hesonderer Herücksichtigung der Üherg:111gskurven. Von cfen lrsg.  Ernst N 1• u m  ;1 11 11 n . l(;ir 1 ( ' ,  
V a  J k i l  i .  (Österr. leltschrifc fii r VcrmesHungswesen, J t1 1 1 i·  u .  J u l ih.:ft l 906 ), 

""· ,. " .  ·:�·:::. 7:.:1.·:;.��.:�� 

i 
i -� { 
,_ 
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' g�.\rnn nn1ß und deren Länge u.nd ebenso dc1 ' Wi nkel a. w ir als bekann t vorau s 
s�tzen wol len , � o  l i efert tiie mi t  der Zentralen P01 · der beiden Kreise den i nneren 

.- . . 1 
Ahnlichkei tspunkt P. 0 1 H  paral lel zu AP gezogen ,  verhält sich : . 

, A P : 01 H -:--- O A : O H  
oder A P : A A1 = R :  R + R1 

R ·�-
und hie raus A P = R +.·Ri . AA1 . • • • • • • , . 20) 

Nun ist n ach dem Kamot'schen Satze . aus dem D,reiecke OAP 
·-�· )! ..•. JI. . --- . 
0P = R2 + AP � 2R . AP . cos � . 2 1 )  

d 
. R . 

2?) .u n sm ;p = OP . sm · a. . • . . • · . .., 

Das rechtwinkel ige 6, 0 T P gibt 

. .1. R . ?_3) · Siil 't' = OP . 
und ___ ; _2 · 

PT = OP - R 2  • 24) 
so daß schl ie{�Jich nach Figur i st 

� e = 1: 4 ...:.. � q> . • • • • • • • • . 25) 
. Die aus dieser Ab lei tung sich ergebende Jnstrumental lösung ist nun folgende : 

:Man mißt auf AA1 den innere n  Ähnlich}\�itspu}1kt ein,  steilt �las I nstrument über P 
'auf,. gibt die Visur nach A, dreht diese. uin den W inkel -� (Gl .  25) und brauch t 
'
qlof� au f der erhalten�n Visur PT (GI . 24) a'bzutrngen.  

- . · Zwecks Anpassu ng der Aufgabe zu dem bereits wiederholt ausgesprochenen 
· Grundsatze d iene folgende Betrachtung ; Die' in Fig. 1 3  vol l gezogene Linie sei 

, . �. d.ie  Achse des alten Betriebsgeleises, welches bei Anlage des zweiten Geleises · 

ir1 ' der z,v lsch1,mgera({en verschwenkt werden Söll . Man wird Qaher d e n  Bogen
' 
G 

: ,n i t  �leni Jfottvorgelegten @. tangentiell : verbinden ' und analog die rechtssei t igen . 
.. •. „· -- -)_ . , - . „... . ' "  . , _  -

>;'::; S tdii1ge„. Bef Annah ine gle icher G leisentfernungen vor und hinter der .Verschwen-
i} �ung„ werden die neuen Tangenten auch- parallel sein , es genü�t da.her, die Ab
:;�;- -�i::�teckung für eine der Bahnseiten dUrchzuführen . . · 

. o,. 

a. •.'• , 
.„ ... . . .  
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E!:i h a n de l t  sich v or a l l e m  u m  d ie L:ingc d n  V 1 : 1 l i i 1 1 d 11 n µ;sl i n ic I H: . 1 : 
cn tg-cge n g csct z t  gericht eten l l : t l lrnicsser  u n d  d e n  W i n k e l  a. I J i l' L i n g e  ;: 

d ( • j' 
der  

Z \\· isc h cn geradc n  des a l ten (;el cises kann  a l s  l w k :w 1 1 t  \' f 1 rausg·esl· t z t  11' t 'rdl ' l l , ll ll c f  
es is t  ___ -·--� H E . L == z' +- a �  . . . . . . . . . . .  2()) 

Aus demsel ben rcch l \\' i 1 1 kc l ig  n Drei ecke  i s t  
. . . . . . . . . . . 2 7 )  

nnd  daher 
a = 90 + y 

Die verschwcnkte Tange n t e  is L  v o l l ko m m e n  d u rch d i e  b e i d e n  Hcri i hni 1 1vs· � -- , 
punkte  besti m m t ,  es handel t si c h  d aher h lo l.l u m  < l ie  I L 1gcnHt11 g·en H I•: . l l ii r  das  

. . -... 
e1 11 l au fc n lle  und u m  LT1 bcz w .  da w i r  d ie  E i 1 1 n 1 ess11 1 1 g  \ t i ll\ l k t 1 icbsg c k i sc \' < • r· 

----
nehmen w o l len , u m  BA . K. des <tuslau fc 11d c 1 1  I J c le iscs.  J\ u s  Fig . 1 3  i s t  

und 
X \/ --, IL) �-· .., -� 'I -- . r„ , • 

(l) = 90 - i+i 
} x =' 1 80 -- a -- tp 
. 

daher ""· v = ex ··t- r� -- tJ; - · lJO 1 1 )  
wel c he \V inkcl  nac h d e n  Gle ich u ng e n  2 7 ) ,  :??) 11 1 1 d  ?J ) l 1..: rer l 1 n v t  \l 't" r d L' f l  k 1 i l l. lh ' i l . 

Es ist n u n  - -- v' v' 
T .  H E = 1\ ·� ·I· " , und  BA . 1"  = 1 { 1  .� 4 1 8„ . . • . ,,H . . . 

" 'J)  . . . .� .. .' 

Hat man d u rc h  E i n m esse n  d i eser  B 1 )g c n l : i n �c 1 1 a u f  < l e rn  a l tf' n ( � e kis.e u n d  
d u rc h  Ü be r t ragen d e r  e n l sp rcchc 1 1 d c 1 1  ( ; J c iscn t frn 1 u 1 1 �  d i l ' ! � l .'gTt ' fl l. n n g·spu 1 1 k l l' d er  
neuen Zw isc h c ngerndcn gefu n d e n ,  su k i i n n e n  \\ e i tere l 1 u n k lc d e r  Linge dl'r G e · 
raden entsprechend ei o fach gegeben werde n .  

I n  Fig. 1 3  sind d i e  neug-elcgt C'rt Bög-e n als l nn c n b ii g-en a1 1gc 11 n mmen wor
den . Wie  gesta l tet  s ich die  A u fgabe, we n n  e s  J\ u ßc 11 biigC' 1 1  s i n d ? D ie Läng-e tl�;r 
Verbindnng-sg-cradcn BA . L R( lwic J e n  W i n k e l  y (Fiµ; .  1 4) r c c t rn c l  m a n  rtal'.h d t n  
G lc i c h u ng-en 26) u n d  27) ,  h i rq�cg t: n  i :;t i 1 1 1 G ege n sa t ze zu C le i c h u ng 28;  

r.t = crn -- y . . . . . . . . . . . . 28a) 
Wie aus der Figu r 

. �-� --· · -- �- - r n  v rschen is t ,  w i r d  d ie  ,,...,... ()., 
t„ / r /,wischcli l ll l lgc 1 1 t.c i n  d i e· 

0 /// \ _...-__,l-- sc111 Fal le  kii rzcr, d i e  
'':;::;. -......_ ?;(.,„ . _  " r:· n cucn !.kriih nmg·�p u n k te 

·......_._�/ ...._ , ,!\' · 'rt \ fa l le 1 1 thher  i n n erha lb  
. · \ --_ -....... ...... 1 i't '. ....... / '  \ d c t  a l te n  ( ; eraden . '.'\fan 
7? , Y  � -7· - .� ·� ; _/ _j:, · ,> ·< . · \\'.I; „ ·-. , w ' 

wird als(I tl ie  ii bc'.r d ie  
a l t e 1 1  Bcrii hn 1 1 1 g·�prn 1 k te 

,/ / _ ,  -·- .:._ .{__ �� ' ' -. --�·- zu v �: rfan11· er ndcn Bo-, • . � h 
g c n:,t ückc a u c h  a u r  le tz · 
teni hl:Z i{; h e n  m iis!�C n .  
D i (:::>mal  i�t 

v = oi - x  

1 H 

·[ 

. i 1 
I 
l 1 
1 i 
i 
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Für ')(, und w die Werte nach Gleichung 30) und i n  x .. den Winkel ci = 90 - Y 

: .' ·  . . . < ' · suhstituiertt ist y = 90 + i.jJ - a: - r.p • it . . . . . . 3 l a) 
Die von den al ten Hauptpunkten zu den neuen re ichenden Bögen sind · daher im l inken . Strange 

....-..,. . v' . ·� - v' BA . f = R 3438, u nd · L �T1 = (R1 + a) 3438 32a) 
und flir die rechte Seite 

.--.. . . v' ..-.... -. · . v' K .T' = ( R + a) 3438,. und T1 ' .  BE =  R1 3438 . . . . 32b) 

Man wird selbstverständlich nur Clle Punkte T und T,' im Laufe des alten 
Geleises absetien und die anderen durch Einmessen der Geleisentfernung a be
stimmen. Die ersteren werden am besten durch Koordinaten von · der alten Tao-. --
gcnte fixiert� indem tür T · die Koordinaten für die Bogen länge BA . T und den 
Radkis R, und jene von T1 ' für die Bogenlänge T1 ' . BE. und den Radius gerech· 
net oder Tabellen entnommen werden. Sind d ie si�h ergebenden Bogenverlänge
rungen von größerer Länge, so müssen auch noch Zwischenpunkte gegeben 

werden , die eben falls nach der Koordinatenmethode von ,der Tangente abzu
'setzen sind. 

FUr Tangentenschwenkungen zwischen im · selben Sinne verlaufenden Bögen 
lassen '.sich fo analoger We.ise die ent�prechen�en Formeln ableiten.  

Bei jeder solchen Verschwenkung · riui@ darauf geachtet werden,  daß die 
sich ergeh.ende neue ' Zwischertgerade mit Rijcksicht auf die in den anschließen· 
den · Bögen erforderlichen Überhöhungen nicht zu kurz wird. A llgemein kann als 

. Regel aufgestellt werde11, daß bei Tangenten,sch 1\renkungen zwischen Kontrabögen 
.. . · di.e neue Zwischengerade sich kürzer ergibt i  wen n  die neugelegt�n Bögen Außen-

:ff":>�· , .  bögen $ipd,· zwischen hn selben Sinne verlaufenden Bögen dieselbe �iirzer wird,  � „·'ifr>�:,- ··_-\ · - - · . . '
· • „ . · , · . . ., -' : , · : . . '. _- . , Z';\;'• F :wenn der ' neue. Bogen auf Seite des klemeren Halbmessers e in  Innenbogen ist .  

· ' . ' · ) . ßei clen ·gelöst�n Tangentenverschwenkungen haben wir .gieiche Gleisent· 
�;:t,�?'; · '·forf1ungen vorausgesetzt. Sind letztere jedoch vor und hinter der Verschwenkung 
�:, ,·„, · verschieden, . so werden die . verschwenkten . Zwischengerad�n n icht mehr paral lel 
'tJfUb � s�in .und es muß . für jede die 'Berechnung der zur Abste�k.ung · notwendigen Werte 

'j:>·: 'sowje Absteckun,g besonders ausgeführt werden: Im Prinzipiellen ändert sich n ichts 

,.);. ::� an- clem Vorgange für jeden einzelner1 · Strang gegen die behandelten  Fiille . ":{.-··--:'·' . ' . - ' 

��-�[. 4·� A. b s t e·� k u it g.e n  i n f o l g e  Ä n d e � u n g' : d e r A c h s e n e n t 'f e r n u n g- a u f  · · · . . 
g 1 e i c h e  r B a h n s e i t �. 

, , „. , · .  · Im '.\veiteren sollen nun j ene beim Raue ei.ries zweit,in GeleiSes auftretende 
'.}:i'.\. )!äÜe det Absteckung· der neuen Achse · be·handelt werden, wo :infolge Abweichung 

/IL;.;�S1 i:v6u , der · . normaleJl 
·
ac.hsen entfernung die Parall�lität der Geleise · unterbrochen 

�: .' -� wfrcC · S�le·h� ; FliUe · c:rgeben sich, . wie �chon in de·m , BeiSpiele auf Seite 30 l ge· 
c . • :. .• " · ..• . zeigt w.ur(l'c;,��ei . den St�tionseinfährte1i ,  wo die n�rm.al� Geteise�tfemung der . 
„:.�",; „_ . .  freien Strecke ·:in Jene . für den StationsrayQn normierte überführt werden muß . 

i?:· il)er . .  Fall einqt · Abw�i�hung vom gebräuchlichen Achsenabstande kann aber auch . 
:r(,;a.uf. dtm .kurren.t.e:n Strecke„ Z_; B .  dur�h : eine EisenkonstrJiktion bedingt werd.en; : 
... ,.,,„, „ ·.-„ ' ' :  . - -� •' .: ' '·. �\ „ �-; --� \ . . . 
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a) l J i c  i-\ n J c ru rq_�- e rf o l g e i n  d · r  C c r a d l: f l .  � la 1 1  1 1 1 1 1 13 h i t ·· r  z \\ c i  
Fäl le  u nterscheid en 1  je  n ac h d e m  oh d e r  Übcq„�·:rn � der  ( ; c le isc n t fc rn 1 1 1 1gc 1 1  n o c h  

i n  <ler  G eraden o d e r  i m  a1 1sc h l i e ßc n <l c 11 Hng-c1 1  d u r ..: h ßdÜ l 1 rl ,,· c rd l· 1 1  sol l .  
t.X )  D e r  Ü b e r g a n g fä n d e  1 1 o c h  i l l d e r  c; er a d c n  S 1 H t . Die V t;rh i 1 1 -

du 1 1g der  i 1 1 d en A bs fa n <le n a u n d  : t 1  zu m al te n  C c l L· i sl' paral le l  ge le�� te tl  Slri i ng-c 

erfolg t  durch E i n l cg-cn e i n er S-Kurve .  Die r.u r  J\ hstcc kt1 1 1g- erf1m lcrl i c h e n  Werte 
1 \ 
l ' 

: \ ---,-- ---- --===· · ----,,., .... „r,--�-
1 \ 1 -

1 1 /'\ 1 1 \ V \ · 
f 1 / "u - a, \ j ; 
1 __ _  .....,,,. 1 II'.)_ - - \ a, - -:---r_,,_ ---- -,v. ___ - \, 

1 i Gt- 1 f 1 \ i t  : ----A.;-1 -------------·�--- -+-"--X--
\ 1 

1 
„Fig. JS. 

werd e n  nach den Gleichu ngen 4- 1 1 ) d e r  Auf�ahe 1 a fi ir d e n  J\ h�; L w d  a 1  --a 
der einzu b i ndenden Geleise gerech n e t ,  n u r  ist 1.u berii c ksi r l i t i i;c n ,  d : 1.ß zu d e n  
Ord i n a t e n  noch a h i n zuzufGgcn ist , u m  d i e  J\ hs t e c ku 11 µ; v o n  d er A l ! hg;c vnr 1 1 t·h 

m c 11 zu k ö n n e n .  
f3 ) D c r Ü b c r g a 1 1  g f i n d e t 1 m  B o g e n  s t a t t . In F1� . l f>  sei ( ; (; 1 d ie 

Achse einer A l i lag-c, zu der  c i 1 1  z w e i tes 
l!i ( � ekisc derar t  1-:c lcg t  wrrden so l l ,  d :tl3 'J( 

/ 

/,'/// . „ J / 
t I 1 

i (l „ \ · -/ ' ( /' \ -, 

"'• 
(_- · -L.. es i n  (lt�r e i n l au fenden Tange n te e lne1 1  

Achsenabstand a ,  im \ tis laufe e i nen 
solchen von a1 h:it t e.  Ä hnl i ch  w i e  hei 
d c 1 1  i m  Bogen vorge n o m menen  Vcr-

1 I 1 I ,,, \ 
! , ,' I / \ 

IU •--·�'ii·---------->' --- -·- " --L„_ � 
j . ; ' ' 

sc l iwe1 1ku 1 1Ken l iißt s i ch  auch h ie r  der 
I�adius 1� 1 J cs neuen Bog1' ns  t tnd d ie  
Verschie b 11 1 1g  x des Bo��cncndc� i:;c�e 11 
d as d es al 1 e n  f i c lc ises rechne n .  Vor
ausgese t z t ,  tlaß wir  B A  fc!'i t h a .l t e n ,  jqt 

' I 
„ . "'  - -1 �.„ . 1  

� � i 
l� 1  = H. --- a, + ( 1� 1 + a --- R) CC•S a; 

daher 

und 
hg·. 16. a1 --· cos � 

Ri = R -- . l · __ -c.).'>� 

J.) -f l ) )  . a - a, . 
X = ( '\1 - a. - \ . SJTl IX = -------- . 1-il l l  IX . , ' l -- cos ci 

Die Zwischenpu nkte werden wieder m i t  H i l fe  von K reiskoord i n a k1 1  al .g·e
setzt ,  i ndem die alte Gelcisachsc als A bszisse nachse, der fc �• tge!1 a l tene  Bogen 
an fang als Ursprung ange:schcn u n d  die Ord i naten rad ial  gegen  i l a!' a l t l'  Z e n t ru m  
einvisiert werden. Aus <lern Dreiecke 001 f'. ist dan n 
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. R + a --· R . · 1_ . _ :i· sm qi = , Rt 

. 
s1n [3 't· 

y = R - R1, (0�-� + � 
�- Slll ß 

' . ' . . . 35 )  

. - · _ Laut GIC.iehung 33) wird in  diesem Falle der  neue Bogen stets schärfer 
· :; ' sein. Man wird daher darauf achten müssen, · daß· der ·Radius R, .n icht unter den 

. ·�u'lässigen M inimalradius fäl lt. Als Aufschluß gebend·e' Gleichung kann die aus 
' �· Gleichung 3 3) abgeleitete Relatio1i .zwischen ; (X. und R1 dienen 

Ist der. neue 
_, ' :/gende : Hier ist 

R + a -· R cos " =  p' + t . . p 
. '-1 . a - . \ . � . . . 36) 

Bogen ein Außeribogen, so · ist die Lösung der Auf�abe fol. 

R = R + � � a cos � 
2 . 1 - cos ex . .  . 37 ) 

a - a1 . x = . : sm· ex • • • 38) 1 - cos ex 
,: und .aus ' dem Dreiecke OO� P2 ergeben sich für die Radialordinate die Glei.chungen : ,· R + a ..:.... R2 . • r.i 1· . s1

.
n � = -�_ - - �. �-- . . · sm 1„ . „ -. . · Ra · . . . 

9 
. .- ( +· A.). 

. . • • • • j ' • • 3 _ ) _ sn\ · cp · ' r · · · . 
y - R2 . --. ·--� � R _ Sll! � '. -

Du�ch Festhal ten des au f der Seite des �leineren Achsenabstandes g·el ege· 
;, · Jtel\ Hauptpunktes des , alten Geleises --'- in den Fig . 1 6  und 1 7 , also des B .  E 
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b) D i e  g e ä n d e r t e  G l e i s e n t f e r n u n g l i e g e  i m  n o g c· n . !·::-:. S C l  l ll 
Fig . 1 8  das paral l ele Geleise bis zum � W  i n  der  geii n d c r 1e n  C k:ü;e 1 1 üc rn u n g  a t  
zu führen und dann der Übergang au f 
die normal e Achsenweite vorzuneh m e n ,  
so ist aus der Figur z u  ersehen , d aß <l i e  
Lös� ng gleich j ener v o n  4 . a . ß is t ,  
indem wir einen i n  fB 2{ anschl icf�enden 
Korbbogen erhalten .  Die Abstecku ng 
könnte auch von B E  vorgenommen wer
den , doch wird dann die Tangen te kür
zer, der Bogen daher schärfer. Weiter 
erhäl t man bei � 2{ eine Zwisch eng erade,  
die der Verkürzu ng der Tange n t e  also x 
entspric h t ,  welche kurze Zwisch engerad e 

)Ot. 
---- --1-··---...--

. /� 1 a 

/ � - - r- z; ·- - --- - - - · / / '  i j ' , , ' 1 

f '-..... tJ:. ' '  
i t '--.... . „( / 1' -- .�._ t 

" ..... . 

von wesent l ichem Nachtei le  is t .  E n d l ich k ön n t e  au c h  e i n e  ;... ;llw ni n g  ; t 1 1  d e n  al t e n  
Bogen eint re ten . 

Ist  der  neue Bogen au f der �.ußcnse i 1 c  g-elcge n ,  so c r fl ) lgt  d i e  1\ b�c 1 ztt 1 1g; 
nach d e m  a n alogen F al l e  4 .  a .  f1 . 

I V. Einiges über d i e  Genauigkeit der besprochenen Absteck ung·en. 
a) E i n f l u ß  d e r  L a g e  d e s  a l t e n  G e l e i s e s . Den Li isu n f�en  der i n i  

vorhergehenden K api tel besprochenen Au fgaben  h a ben w i r  e i n e  r i c h t i g !.!  Lag·e 
des al ten Bogens :1.u G ru n d e  gelegt.  Un tersucht m a n  d ara. 1fh i 1 1  e i 1 1  Be t r i e bs
geleise, so w i rd man stat t Bögen von best i m m ten (fad i c n ,  Korb hdge n ,  d i e  aus 
viel en Bogenstücken zusammengesetzt si n d ,  l i n den . Diese Ver:i. nderu ngen des 
Oberbaues s ind  an und für sich berei ts ei n e  Fo l J.iC der E rhal t u ng des G eleises , 
da letztere dem Gefühl e  und Aug·e d es Bah n r i c h ters ii bcr l asscn b le i b t ,  dem fü r  
g ewöh n l ich kein� An haltspunkte für d i e  rich t i �e Lage d e r  G l eisac hsC' z u r  Ver
fügung stehen. Anderersei ts ist  aber au ch zu beac h te n ,  dafl d i e  ;L 1 1 e re n  Gel e ise 
in einfacher Aneinanderreihung von Geraden u n d  Bogen gelegt w u n.l cn ,  i 1 1 d  · m  

·. „ m a n  die  Überhöhungsrnmpen i n  d i e  G eraden verleg te. Hat ten d ie  d amal•• u su c.:l h .:n 
· kle in en Geschwi n digkei ten noch ke i n en wcse n tl i  ·hcn E i n Rtt ß  auf das G ele ise ,  so 

ist m i t  der Zei t i n fo l g� der gesteigerten Gesc hwi n d ig·k c itsvcrh ii l t n isse e i n e  n atii r  
l iehe Veränderung <l�s Oberbaues vor sich g·egang-en , i ndem J<.'.r Betr ieb Cbrr.
gangskurven ausgebi ldet hat,  welche oft wei t: in die  (; eradcn rei c h l�n . Di(::;c 
natürliche A npassu ng des G eleises kann aber noch weiter verfo lgt werd e n ,  da !.l 
entsprechend der Theorie der Ü bergangskurven i nsbcso ntlerc i n  E i 1 1sc h n i t tc11 si d1 · 
Verschiebungen entgegen der Ü berhöhung ko nstat i eren l a�;se11 , indem die a u l 
Seite des niederen Stranges gelegenen Balrngdlben !'lchwinden , also als Folg� 
des nicht genügend ausgebildeten Gel eises n ich t  nur eine erschwer te Erha l tung· 
des Oberbaues,

· 
sondern auch eine  solche des l n tcrbaues sich er�iht .  Diei't:r Cbel

stand hätte zur richtigen Zeit o h n e  große Miih ewal t1 1 1 1g hch obcn w erde n  lc li n rw r ,  
hätte es doch gen\igt, Ü bergangskurven ohne Versch iebu ng- ei nes der  ansc h l i eLlc n , -· 

_ den Teile  e inzu legen . 

... • .  -.• - • .. ; · ; � .::: .••.• _ _  ... ..._.-•• .....__. ,_ „,-� -� 

. ' 

J ·; 
' l  
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. Beim Baue zwei ter Geleise l egt  man i n  de n m eisten Fäl l e n  t ro tz der fal-
. ':<sehen Lage des ersten Geleises das neue paral lel zum alten u n d  bi ldet  so das 
·�i�j;;:;�:fotriebsgeleise nac h ,  i ndem man einerseits trachtet ,  eine An näherung an den  
;;-".� alten . Strang u nter d e n  norm ierten Achsenabstand zu verme iden , anderersei t s  die 
:>-rf.si:i�tere Erhaltung- Je.- Geleisweite dem Visiercr zu erl eichtern , der i n  dem bere its 

· :': . ,konsolid ierten ,  alten Geleise gewissermaßen eine F.ixJage für die neue Achse hat . 
. < . Es handelt sich nun  u m  den Ei n fluß · d er t heoretisch u nrich tigen Lage des 
;::;(;.:,:�lten Geleises auf die Lösu ng unserer Aufgaben . Bei der Besprechung des i�a<lial 
;,.;.g��'"�pi<ig·els wurde bereits auf d i e  Veränderung Rücksicht  .genommeu un d hat  sich 
:•;,:>bei dieser Untersuchung ergeben,  daß die Abwckhung von der l�ndialen aus 
'\1t':d ieser- Ursache be langlos ist .  

P U = l,ß ll = y 
P � = k  

Es stel le i n  Fig. 1 9  <ler Bogen A B  c·ine 

theoretisch rich tige Altlage vor,  so erhalten wir 
n ach Aufgabe i a  (siehe Se i te 3 1 0) den dem 
Ptinkte ; p e ntsprechenden des verschwenkten 
Bogens, indem wir in der Radialri chtung OP 

y auf�ragen . Würde nun die Achse des al ten  
Gelei'ses nicli't theoretisch richtig l iegen,  son
dern im taufe qer. Zei t  .i n  den Bogen A �i vom 
R ad ius 9l übergegangen sein ,  so fragen wir i n  
Wirklichkeit die J{��d ialor<l inate y n ich t vo1n · ' ,-,; 
Punkte P sondern von � auf, wenn wir A P 

arh1ehmen . Es - ist nämlich aus dem Preiecke · . -. · . 
POO : Hi - R , R sin . �� � ßi). 

" "� :  , '  , . . . Siil 1�1 . 
��}�"-ür . di-e S inuse des , kleinen Winkel ß konr\en w ir die ßöge11 setzen , so daß 

;Y'�d;� . a:t��;:dud•::: :.� �,:z��e;!� �e;ch ergib\; · Wir. kom�ien 

f�;�, --;: :. „ ._.·, - . �i ,· ' 

.· 
:·� 

. ·. 
'"
' - : ' ', '· 

1 • . _ . . - , . .  UU . Y' + (y -- .k) 1 ·-:-' 2y . .'(y � k) cos (ß ·--· ·� , ) 
.,: ::.;: Di'e . IJi!fer�nz der Zentriwi nkel � i_st 

' skrerlich gatlz gerjQg, so daß wir 
���st r� � ß.i) � l setzen können , dann isf : _ · . · .  0 . ·. · · 

· "' "  :'< · : ,-· . - ___ II . 
. 

·UU :::;::: y2 + (y � k}' .:....;,. Zy . (y _,.., �) .--> k\ . 
, . ,,, .: . '·'"'· ' . .  U U = ·k . . - _ . . • „_ i . . . h ' . ; - s.. -

::.#i��;,J4�::; !i.\1i:f l.atjt ·G Jekhung 3) v0n Anderung · der . radi�len · R ichtung infolge . 
i:iJ,��t,�·�rc��l��r :.L<\ge . u.�s �ogen� absehen kön n��-, d�f;\ der_ n�uabgesteckte

. 
Bogen ,_ 

��:l�; Jvir ' ·a�P <il!� .. vefäildert liegende _ Achse des al ten Gel eiSes b'e�folien,  um das-
;�el�c( v{}h · 'seiuei'"theorcti�ch ric-hti�en Lage abweichen ' ·wird, . al� der alte Bogen 
W��l}�er _ · ihln ., e;ri.tsp'ii�c11c-i1cten entferil t  ist , . tider 'm it a-rideren Worten :' Wir b i ld-en 

«! '' �:i:� i.t Jl�r:' _Ver�cn�\1.�n�4rig ' . die: verändertt; L�g'e ·':des : a'iten : Geleises nach ', Da 
.::: '�i�sli'. Na.cl1b! Jdut1g b�im Baµ�: zwei ter Geleise ·auf . clet k\lrtenten Str�cke , :-.-,'.··}{·<- , " . · . . ' . ' - .- • . . ' _ , . .' - - ' , ! • • • . • . 
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zum Pri nz ipc gemac h t  \\'t1 nk,  d ie l l t! l l l.'. 1 1  A b:, l e ck u 1 1 g·s n 1 cr l i o d t'. ll : 1 ber a u c h  h1 · d t· u · 
t en d e  Vort e i l e  geg en ü b e r  dc 1 1  l 1 1s l r11 m t: 1 1 1 : t l m c t l 1nd n1 gT \\ : i l i rc 1 1 , \1 e k l 1 e ,  a ! l g t� 1 1 0 11 1 ·  
men die  Verschwc11 k11 ! IL; \l'Ürdc z. .  B .  m1 1 i n  c i 11 c n 1  ' l \ · i l l '  t' i n 1 · :, f }o g c n s  d u n: h ;rn 
föhren sei n ,  auch n ic h t  immer  e i ne  c i 11 \\ a n d l rc i e ,  t h e o r c 1 isc l i  r i cl 1 1 i � e  Lage  d e r  
Achse m i t  l�ücks ich t au f d e 1 1  v c r:i1 1 d er 1 C' l l  al l i· 1 1  t l ber l 1 : 1 1 1  a l s  l { c�,u l t a t l i 1 1 re rn ,  S ()  
kan n man auch i n  d er Versc h w c 1 1 kt 1 1 1 g  d c 1 1  l : lH' bf a 1 1 i l  i 1 1 t l i ' J  \ : Ld1 b i l i l u n �� rk:
al ten G c l eü;es h i n n e h m e / ! . Der abgcstcc i;: lc  Boht· 1 1  l\' 1 rd d a n n  :dl ni l i 1 1 g s  n i c h 1  
e inem Kreise vom l� a d i u s  I� , a ngchlircn , so n d e rn  s ich c lw n L 1 1 J :, : t l -,  �: o rhbng en 
Yi cler H a l b m esser ergeben . 

D i e  G rüße der Andenrng des Ha lbm essers 1 \ ,  so \\' i t· 1 k r  t ) r d i 1 1 :t 1 l' y ;d�. 
Folge d es gerindcrten H ad i us I� l assen s ich  < ' i 1d ac h  i l u 1' l' i l  J ) i ffc rt• 1 1 1 i l' n· 1 1  u n d  
Übergehen z u  en d l i chen Bc tdig-en d er G l e i c h u n gen  1 5  J u 1 1 t !  1 ( i )  I H:sl i 1n n tc 1 1 .  E s  i s t  

und 
/ ( '  j : l . S l l l !X ha'  L� \ 1 = /\ � --- ·- -( f - l ' Cl S  a) 2 �1 

„ 
l:c.. y = f\ H - 6 H I  

sin lj 
wobei w i r  die Ä nderungen der  n h n c rl i es k l c i n rn  W i n k e l cp 
lassen.  

u n d  1 1  a o ßc: r l l l' I r . t cli t  

/J) G e n a u i g- k e i t  d e r  K r c i s k o o r d i 1 1 a t e 1 1 1 1 1 e :, s u n � c 11 D i e  v 1 1 n l l i l �, 
vorge n o m m e n e n  M essu ngen si n d  n i e m a l s  feh le r fre i . l•:s l t a f 1 c 1 1  i h 1 1 L· 1 1  rl ·�·l' i 1 n : 1 l .\ i � t · 

Fehl e r  a n ,  a ls  U rsache e i 1 1 sc i t i g- c i 1rn i rk c 1 1 dc r  E i 1 1 l l li ssc u 1 1 c l u 1 1 \ e l' l l 1 c i d l i l'. l i t  
Fehler, d eren A u ftre t e n  Ursachen  z u zusd re ihcn  i �; t ,  de ren  E i 1 1 J l u ß  � i r l i  u t 1 s c r<' ! l l  
Beobach tungsvermögen entz i e h t .  Le tz tere  in l � c c ! 1 n u 1 1g Z LI b r i 1 1 g t�n . is r  Sac h 12 d e r  
Ausglei chsrec h n u n g .  l n  d i esem 1-: ap i t e l  s o l l e n  n u r  d ie  cr:s tgea an 1 1 t c n  Fe h ler  be
sprochen werden .  Die bei unserem Verfahren  au ftre t en den U rsac h e n  ko 1 1s tan t e1 
Fehler wären : Ä n d erung d er Uinge n m eßwcr kze ugc i n i'o lge ' l\� 1 1q1er;lt u r  t 1 Lkr  a n  
derer  Ei n flüsse , n i c h t  rec h t e  S t e l l u n g, d e r  S c h e n k el des  \\' i n k e l s ,  Li l sr ln� Tei l 11 1 1g 
des H.ad ialspicge.b etc .  

Die G e n auig·ke i t  bei A bstccku ! lß  1J 1 i t  H i l fe rec h t  ll' i 1 1 k e l i �er  K no r d i 1 1a t e 1 1 , w i f' 
·s ie  i n  unseren Aufgaben im geraden a l ten  ( ; c J e isc au c h  angcwcndl ' t  wcnk n ,  i s 1  
.anderwärts bere i ts  zur  G e n lige b c h a u dclt  worden und \l' n l l u1 w i r  ll fö h ier  b loß 
mit <ler  Gen au igk e i t  der i m  Bogen des al ten  Geleises a 1 1 �t; 11· : L 11 1 l k n K rc i skGt 1 rd i  
nate n bcfa�sen . 

W i r  ,,· 1ih le n als G ru nd lage u n s e r e r  B e t r:tc h t u n g  d i L'. A u r g al J C� ? : i. .  � ; i c h 
Gleichung 1 6) ist 

·wobei 

, , s in ((j) + [:l) y = ,, - h, ' ---� ·--- .. 
S i l l  lj 

. R -- H 1  , . r � s1n cp = - „.1 , „ ·-- . s1 1 1  1 J 
\ 1  

Ausgehen wol len w i r  j edoch v o 1 1  d e r  ( � l e i chung d e s  versd1 w t, n k t e : 1 Bn�;�: 1 1s 
bezogen an f den  al ten als A bsz issen achse 1 s i e h e  Vi g .  h, Se i te 3 l 1 J 11 i 1 d  1\ it l s  

Ursprung des Systems .  A u s  d e m  D re iecke 0 0 ,  P ,  i s t  
1� 1 �  = (R  - H 1 ) �  + (H - y) �  - 2(H  " l'q ( I� ---- y )  C i JS (i 
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Durch R edukt ion · ergibt sich als Kreisgleichung des Boge�s AP1 

. y (2 R -· y). · . 
R, = 

R - 2 (R [R . ] . n-) . . . . . . . 40) . -. � y  . cos. 

· so . daß sich der verschwenkte Bogen als Funktion del zum Bogen b gehörigen 
· Zentriwinkels � und der Radialord inate y darstellt . 

Wenden wir u ns nun dem fehle-rhaften Absetzen d�r einzelnen Bogenpunkte 
.zu „ so entspringt dies folge�den Ursachen ; einem fehlerhaften Einmessen der 

. Bogenlänge b, der Ungenauigkeit iin Absetzen der Ordinate y und endlich einent 
Fehler in der 'Ra'dialvisur. 

- - - - �  

,/ 

Würden wir durch irgend einen äußeren 

Einfluß behufä Absteckung des Kleinpunk� 

tes P, statt der richtigen Bogenlänge b eine . 
um einen Betrag � b größere oder kleinere 

einmessen,  so en tsteht eine Verschiebung des 
Punktes Pl von seiner riehtigen Lage nach P, ' .  

D er Radius des abgesteckten Bogens wird 
i n  P11 nicht mehr Ra sonder n R,' sein.  

Um d ie durch �in fehlerhaftes Absetzen 
der1 Bogenlänge · entstandene Änderung des 
Halbmessers _R, zu berech nen , , clifferentieren 

wir Gleichung 40), in· d�r die Bogenlänge 
durch ihren Zentriwinkel zum Au:sdrucke ge 
bracht . wird; riaclJ �I und es' ist 

d HL = - 4 (R !_ ·[g��-� nos' �)g '. (R :- Y} . . sin .ß . d ß . 

. . BekanntHch ist b = R ß und d�raus d � =;::i d ; , daher 
·. . · y (2 R � y J , • . • . 

d b dR, · = �. 
4 (R - [R - ] . 

«)°' . (R � y) . sm
_ 
ß .  -R Y . .  cos t' . ·: . ..· . 

y ; (2 if -. y) multipl iziert und durch dasse�be rechts: ilivicl iert , ist 
. .  ' >  : .·

. 
. · · 

. .  . . 
. 2 . .  · R � y . .

. , ·. · . . .· · . 
· 
.

. · . , ·  . . . 
d R, =:= - �R � R1 ) ''° R . . y:(2.R : y) . sur � : d b  : 

. , Übergehen · wir nun ZU endlichen �eträgeu� · S? ergibt sich der Einfluß einer · 

d�lile�h.�fteri. 'Bogenein�esf!un� auf �en · Ha�irts mit : . . . . . 

' .:,·:�'·' :' '. ,.:. · ,61J{i = (R1 - R1 ') fZ -. (R :-:Rr)�; H ·:·y�Z R y y) ', .sin ß . flb • 4 1 ) , ·· 

Z. ,, lt-: R = 350 m, . R, = 302•33 '!'· so · .ergibt ·Glefohung 1 6) für eine 
ngenlänge. b = 3ü" m 'ein 'zugeh�Hges ' Y. -""'.' 9:·475  III • . , be( Fehler, den wir ' in 

·.er:·i Einmessu;1g der Bogenlänge begeh.�n kann.en , · 1st, ."�eine ' einfache ' Stahlbi!.nci
".)��,��s��g .. \v9rgesehen, mit 1 / 1  0 0 0 der·· gentesse:ner( 'Liinge,� �lsö_ 4 b':-.:o·o3 '1i ah� . · :  

J;;:�u1�ehmen.�1; >E$'. ·· "ist. dann.. /J.„ R. :# 0:0 1 ·8 1n,: also der Ei.nflt,iß d�r: fehJerhaft abgc· 

;;,:;� ß.�·tite.n:' ·' ßqge�lärige auf das Resultat · von : sehr untetgeord iieteh?.. · Einflusse. ·. . · 
fri:1t;::':; 'ApMt>g Ueß·�: si.ch .durch- Differentiation ·· die Ändc;rung vo11 ·:Ri' �.nfolge · unge- . 

:���11:;�t�n1esse�� 'd�S: f bestimmen ; d9ch: soÜ cH�se :auf a�der'e ' WeiSe berechnet ' ��,;��{ . ' . . · . . . . .  ·. . . . •.. . ' · ' . . . .
. 

. 
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l 'l1, = y 
1 i, 1 i , ' = /\ y  

/ , 
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\Viird c n  \\' t r  be im J\ hsL'. f zc 1 1  d er  < J r " 
r l i na tc  e i n e n  Fr h ie r  D y  hcg-c h cn , . n \'. l' h al " 
t c 1 1  w i r  s t : 1 : 1 d t' �, r i c h t igen  P11 1 i l; l e'.; 1 ' i  e i n e n  
Pun k t  P, 1 •  1 :-. t  ,lj, y posi t i v ,  s o  nl ta l k 1 1  \\ i r  
der Fig.  2 1  e 1 1 1 �;prcchc1 1d i 1 1  P, ' e i n e n  lde i ·  
i l ercn Ead ius .  F r;1 �c 1 1  w i r  n u n  1 1 ;u: h d e r  ;\ 1 1  
t. k rn n g  des ! � 1  s1 ) brauchen w i r  b lnß  in  
G le i chu ng ·l l1) l ür y den \Vcrt y ·+ L y 
c i n l'.use tzc 1 1 . Es ist  d ann 

/ 

Fi'g. u. (y · J- /\ Y.). ( 2  _I\ _- - - y ·- /\ y) J< 1 = ! \  -- -1 2 (1 {  ··· - [°l� - -- )' · - f-., y°j . C ( J S  ii ) 
Führen w i r  d ie Opera t ionen im  z w e i t en G l i e d e  aus, s1 1 ki.i 11 11e 1 1  w i r  im 

Ziih ler  {\ y" und im Nenner 6 y . cos ß \'Crn a r h l �issi g c n ,  d a  h y als rn i t i  lercr 
Fehler der ürdi 11ai cncinmcssu1 1g· j ede n fal ls sehr k le i n se i 1 1  \\ i rd ,  so d aß si c h  fli r  
H 1 '  ergibt : 

n ' =  R - -- - [ ._ (���-".=]) __ ··-- - 3 ( 1 \ . --· y) . . /ü 1 2 ( 1� - [R ··-· y] cos ß) 2 ( 1 �  -- [ 1 �  · - yl i:.os [i ) 
Das zweite G l ied der rechten Seite ist a l w r  n a c l 1  G le ich u n g  40) I� ! { , ; 

es ergibt si ch daher nach R ccluk t iün  für d i e  Ä 1 1 i l t : rn 11 �  dL�S ] � 1  i 1 1 lo l �:·e u ng c n :l ll c l l  

A bset zens der  Ordinate  

6y R1 = 1� 1 ' - R =� -- --2 (R -= -'\ · }  _(�- _j)_ . D.Y  . . . . . 42) y . (2 1\ ---- y) 
Wählen wir dasselbe Beispie l  wie für 6 b, \\ ( ) be i  wir d e 11 m i 1 t lcren 1'l > 

sctzu ngsfehlcr v o il y schätzt1n gswc isc m i t  6,_ y = O ·OO l /11 a.n nch 111 e1 1  wo l l en , s • 1  i � t  
2 X 47 · 7 7  X 349 · 525 . .  6 H = -··- - · · 

·0-- -.-4-· „ -..--X--6-:-9-n--. -;; r.-5 - -· x o ·oo 1 = -- 0·0 1  o w .  )' · 1 f ::i . :; j � .  
Es erübrigt n och die  Behand lu ng des Fehlern i n fo l ge J\hwckl 1e 1 1 s  \' ü ! I  der 

radiale n  Visur. 

O P = R  
P/ O = U 

Vorausgesetzt, dall wir d i e  K oord i naten 

ri chtig ein m esscn würden u nd bloß i n  clcr rn 
dialen Rich tung um den Wi nkel p abweichen 
würden,  s o  erhalten wir als l� esu l tat  den 

Punkt P1 ' . Der Hadius R ' d i eses feh l erhaft ab-1 ' 
gesetzten Punktes läßt sich aus dem D reiecke 
P, ' 00/ rechnen .  
R. 1  ii = u2 + (H - H1 ')� ---· 2 U  . (R-- I<1 ) c o s  (ß-·l-c) 

Aus der Fig. 22 ist U = R -- l'. ' M ;  P1 1 M  
liißt sich aber aus dem als g eradl i n ig ,  recht
winkelig anzunehmenden Dreiecke P P, '  M bc-
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stlmmen und ist I'i' M =- y . cos r . Der Winkel E kann be i den großen Radien ,  

mlt denen man es  im al lgemei ne n z u  tun hat, vernachlässigt werden, so daß 
R1'2 = (R - y . cos p)2 -!- (R - R1 1)� - 2 (R�'!- y .  cos p) (R - R/) cos ß 
fütraus ! 

(2 R - y . CÖS p) y . cos p R/ = R - -·"-'-''----'--
2 ,(R - (R - y . cos p] . cos ß) _ p .wird im allgemeinen ein unbedeutender Fehler sein ,  Riehe Beispiel Seite 308 

; - ß [1 . ··: .\vo" p = - .r .: . . oo l '  J · S "  war1 so daß wir,.- in den Polynomen des Zählers und . 

' Nennc'rs. cos p = l annehmen können und sich daher darstellt 

1 )  I R y . (2·R - y) ' 
-"1 = \. - 2 (R - [R - y] . cos ß) . cos p 

Um die Ände_rung von R1 zu erhal ten brauchen wir bloß obige Gleichung 
Gleichung 40) abzuziehen ,  und ist . 

_. „ . . y (2 R � y) . . 
-.6.P h.1 = ?  (R . -[R ]. ß) . ( 1  - cos �) = (R -:-- Rs) (1 - cos p) • 43) 

„ - \. - y ' cos . ·. 
. ·: Der Kosinus kann bis 1 sl mit  l angenommen: �erden ; es wird sich daher 
�' · :· · bis zu einem . fehlerhaften Einvisieren von 1 5 ' kein Einfluß im Radius merkbar 

fl: 

.. .• - · - ' · -
' . . 

nfacheti . 
Der Gesamt"einfluß der drei möglichen Feh lerque l len auf den Halbmesser R. 

ist nach dem 1'\�hlerfortpfürnzungsges�tz ; 
' 

, ,  . /j, R1 2 = !::::. " R1 1 -!- 6r R,' + 6p R1 1  
· S'ehen w i r  von dem _ohnedies· verschwi ndend kleinen Einflusse . infolge Ab

. 'wekhcns von der radialen Visur ab , so ist irnch S\lbstituierung der Gleichung 4 1 )  
'> . , .' : und 42) und en tsprechender R eduktion 

�:)f\_ . , . " ·1 .,. . (R � Ri) (R � y) 1 / (R= k,-)1 --.-�2
ß
.
. . A b' ·+ 

.
. '4 ," , 44} >·

.
··:

. 
i .. · • .-:, . . _ ·. , u . ·'1  = ·-.....,--.(2 I�-)-- . V . l' jj . . . s

.
m · . . · o . ·. . L.::.Y • • • • . - . 

" 1 : · .• . . •' ' . y \. - y  "\. . 
}�'.·: .: 

.
. tind fiir das rn/ 6 b un d  6 y durchgeführt� Be isp

'
iel 6 Ri = 0•02 1 m. Die Än

'.:?;.: - ße1;ung des . Halbm�ssers· ist ,· wie man sieht , ganz unwesentli�b. _Man muß .daher ._- -"'·� ., . ; . )! : ' - ' . . . ' , . ' - ' - - ' ' - - -. . - ' . - . . ' ' ' · .• , . 
h:,\,·� :.' '.l,)el · Ei:tuhessun g der ·zwisch enpunkte n icht a-Uzu äii gst) ich vorgehen, da selbst 

�;:d;iJ.dfrößere als die von un·s in · den Be ispielen aiigeno�111enen M�ssungsfehler wohl: 
'.}:)\ -,nicht ausschlaggebend au.f d ie Kriinnnung des: abgesteckten Bogens sein werden .  

,<,/��; <' . · Au( ähnl iche Weise läl3t sich a�ch für die a 1\deren der im Kap itel III . be-
, .�-��\- hande}tert- · Absteckungsarten .d ie G·en·auigk'eit 'angeben . - Das Resultat ist das 
'.�,�'.J:i/,' g{eiC:he : D�r Einfluß der Messungsfehler ist für, ·uie Praxis belanglos. ;��;:�;�� · �  ; ·� . . , . ' ' . 

X&;' · V.  Berücksichtigung der Übergan�skurven. · . . _ 11.i den an trüberer Stel le  behandelten i speziel len Ab�t�ckungsarten haben 
/';;·��:.cw:l;r. :�U$�chl\eßl ich Altlagen ohne Übergang von der G.craden zum Bogen · voraus• 
':(> , gesetkt , )it1cl auch die verschwenkten neuen G eleise . ohne ..i�erücksicbtigung der 
! :�d:;�. : ftbe,rgang�kurve behandelt. · Bei den heute„ eingeführten ·Zugsgeschwin digkeiten 

YJ�f e� jedoch : irillnteresse der Sicherheit  und- der Güte des Verkehres notwendig, : 
;_�J���elJ Gera�e 

· . und- ,ßogen einen Übergaiig . . zu : schaffen� : Bildet , sich auch, wie · 
':�,efQjJs bei l3esprechtt tig

. de1: ·
Lage <les alten Geleises 'envähnt wurde, in einem 

,;:::1-<V,J--
. . . . . . . . . . . 
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solchen eine Art nali i r l icl 1cn Überganges, sn �, ( · 1 1 iig t d iese r --· in  :\ ac li b i l d ung  
des Betriebsgeleises - denn doch n i ch t  d e n  a n  i l 1 1 1 gcstel l lc l l  /\ n fnnl ern n g c n  
und z ieht außerdem Gel eisvedindert 1 1 1 f�l' ll n a c h  s i r l i ,  \\' \ �k li c  n i c h t  n u r  e i n e  erhöh te  
Bahnerhaltung· erfordern, sondern sog·ar st i.il'e n d  i l e 1 1 Hetri c b  bcci 1 1 t d r h t i gc n  kii n ·  
uen . E s  ist daher angezeig t ,  b e i m  Haue z w e i t e r  ( ; {; ]e ise J ie Ü lwls1 ; i 1 1 d e  des a l ten  
Oberbaues durch Einlegen v o n  Ü berg-ang·sku rvc n  zu  beheben ; j cde 1 1 la l ls aber a 1 1  
S tel l en der Neulagen sol che c i n zu l i i n de n .  

E s  sol l  daher i m  A nsch lu :·. : ;e d as Erf orde r l i chste Li bcr  die Ei n bi n du ng· von 
Übergangskurven in  verschwcnktc Trasse n m i t  l fr • rüds ich t igung d es der  1\ bh:rn d ·  
Jung zu Grunde gelegten Pri nzipes d e r  A bstc d u ng \ro m  A ltbcstandc bt•liar tdc l t  
werden .  0 "" / l \ 

/ 1 \ 
' 

A - - - - - · 
- h. -- - -- . - " r· - - - - - - - -· -· - - . !. - - -

Fig. 23. 

1 
- - - - - - JI.  

Als für das Folgende wesent l ich sei h i e r  an� der Theorie des Über�'frngs
bogens bloß clt:r Hi lfskreis HH (Fig. 23) hervorgchnbcn , der dü .J Tangente i m  A b· 
stande der h al beri Übergang·sbogen li=i.nge t angierL 

Bei der Abstecku ng von Trassenschwenku n g e n  m i t  Bcrikksi ch ti g-ung der  
Übergangskurven ist  vorall ercrst z u  beri.icksich t ige n ,  ob der  A l tbcstaml s• >kl ic  
aufweist oder nicht .  Es werden d e m en tsprechend zwei  Fäl le  z u  u n tersr l i c i d c n  

sein : 1 .  in  der Al t lage w�iren ke ine  Ü bergang sböge n ,  2. i m  a l t e n  Gel eil'e \\ ünh�l l  
dieselben bereits l iegen. 

1 .  A h s t e c k u n g  e i n e r  V e r s c h w e n k u n g· i m  B o g· e n  m i t  B e r i.i c k s i c h L i 
g u n g e i n z u l e g e n d c r Ü b e r g a n g s k u r v c 1 1  u n t c r d c r V o r a u s s ( •  1 1. u t t  g. 

d a ß  d i e  A 1 t J a g e  o 'h n c Ü b e r  g �i 1 1  g· e g e l e g- l w o r d c n w : i  r e 

Erwähnt sei ,  daß die Aufgabe so gelöst werden kö n nt e , cl al;\ d i e  \ '  i :rsd1 w cn · 

kung ohne Übergangskurven abgesteckt w ird u n d  n achtr�ig l i d1 J i c �-· l li L'. 1 1 , w i t: s i e  
in  bestehende Geleise e inge legt werd e n ,  e i nb inde t . 

Der Vorgang der Abstcckung bei  gle ichzei t igem E i n l -, g-c n d e r  tJ hngang!-' 
kurven  i s t  fo lgender : Sei  i n  Fig.  24  A@ der  ohne Bcriic ks icl i t iR11 n�: de r  C !wr 
gangsböge n verschwenkte Bogen 1  so muß d ieser bchn fs E i ri l q„;v : 1 d e r  k 1 1 h i�i ' l 1 en  

ca  
Parabel um das bekann te v = -2'4- lf� konzen tri::;ch vcrscho l .ic n  w erden . \Vt·n n a:wh 
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0 
Fig. 24. 

. V vom Radius des verschobenen . Bogens ' abhängig \st, kann man doch in A n
. : , ·•betracht . der minimalen Werte des v ·. �ieses · für dtfn \ ohne Übergangsbogen ab

„ .  · � · . ge�teckten . Kreis, nach Aufgabe . 2 a  also für den Radius R1 ·wäl1len . . Bei Durch
fühhmg der Feldarbeit wird man trachten1  den um v. konzentrisch verschobenen . 

: „ Bogen unm ittelbar abzustecken. Um den P des Altbestandes · entspre.chenden 
· � · Punkt P, .. der einfachen Verschwenkung zu erhalten , hatte irian bloß das nach . 

• 'me
'
icfo1Qg 1 6) .gerechnete y radial zum alte11 Geleise einzurnessen. P11 des kon

zentrisch verschobenen. Kreises ergibt sich daher, wenn man zu y noch P1 P,1 
: hinzufügt,. wekhes sich aus dem als gerad linig anzusehenden ,  rechtwinkeligen 
Dr�ieckc P� p, 1 k rechnen läßt mit 

. V • . 
P1 Pi1 ' =· :.::.,....,.._,_ ': 

. · . . cos tfl 
'.Die Radialordinate des Punktes P1' von P · aus gemessen ist' daher 

" - · + p p '  - R - R · , sin (cr>+ ß) + _
v_ 45) •1 - Y  1 1 - \. 

' '. 
· ' A • . • ·' • • , ·• · . . · 

. SI 0 I" COS "f' 
·. · , . ·  . \Yas �ie Absteckung der Übergang�kurve anlangt; so ist der Übergangs
''bQgeoaqfan.g Ü A 'gegen A um die IiaJbe Übergangsbogenlänge in die Tangente , · ;' V�fScihoben. Um ÜE von. der alteµ A�hse abzust�(fken; beachte man, . daß 

--. 1 . c . .. ÜE . G . Z = 2 R und AG = b = 4 v  . · 
Bogen FA entsprechende Zentriwinkel. daher . 

- : -- �� . - . � . 
: �i;,..,, � ÜE , G . 1 · . . . · .. : „,., tg w = . • .· . = 

2 (R--b) O . H  . 
ft; ;:.>;· .. : . '.,; {M�n ·.wfr'f a11fo für di.e dem Winkel ·w eritsprecberide 'Bogenlänge des ur- . 

' ���,�f�I�r�� Gcl�ls�s·. :Ü ·� . a�s Punkt . des lnl1er.s.ten Kreises riach Gle�chung 45) 
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festsetze n .  Tm A uslau fe wird d ie Ühcrgangsh r v 1� i n  ü h n l i t: ! i cr  \Vc ise f i x iert . l.'.u 
bem erken ist bloß,  daß fiir 01 A1 der /.en t r i w i n kel  !3 = a - ·1, wobe i  „ · - -·�--. -� � - �  

l " -- + X U, A, I\l 2 . tg V = - ::··:::�:---· = - .„. „ „ ••• „. 
1\f 0 H ·-- h 

ist,  Gel tung hat .  Sonst gen ügt  es n och d i e  A u n d  (g c n tsprec h c 1 1 d c n  Pt1 nk.tc der 
kubischen Parabel zu geben .  

2 .  A b s  t e c k  u n g c i 11 e r  V c r s c h w c n k u n g· i m  B o g  c n m i 1 Ü h c r g a n g  s
k u r  v e n u n t e r  d e r  A n n a h m e, d a ß  s o l c h e  i n  d e r  A l t l a g e  b c r c i t i1 v o r

h a n d e n  w �i r e n . 
Wäre ÜA, BA , BE, Ü1. E, d ie  /\ c lise des a lten ncle ises, a n  d em ei n 

Achsenspru ng vorzu neh m e n  w�ire, AE der  i n  der  E1 1 t fcrnu 1 1 g  v zu m  a l te n  Bo
gen gedachte konic ntrisc he H i l fskreis ,  der die U bcq�a11 gsbog e n tangct 1 tc 1 1  i n  
d e r  h a l ben Ui11gc der kub isc hen Parab e l n  ber ii h rt ,  s o  den ken  w i r  u n s  d i e  V cr
schwen k u ng vorerst fii r diesen d u rc hgdii h rt ,  w rts e i n e n  H1 1ge 1 1  ;\ ls: vom l\ ad ius  
nach Glei chung 1 5) J � ,  - (!� -+ v )  -- a · ß"l�hc 1 1  1\· LinJc . Nachdem al> ·r C'bcr-1 - cos " . 

gaugskurven einzulegen si n d ,  so haben wi r nich t A (:f, sond ern einen i h m  kon
zentrischen v o rn R adius 3l1 - - 01 abzus tecken ,  w elches u, wir wieder ohne  1 1en-

1 1enswerten Feh ler dern 9l 1  en tsprechend w 1ih lcn  k; 5 11 1 1 e n . Hat mau uun Boge n·  
zwischen p u n k te des Bogens m,  -- \J ,  au.  solc hen  des l .:k1g-ens H A  . B E  v o m  
Rad ius R abzulei ten ,  so ist nach Fig. 25 P' \{�' d ie  der  A b l e i tung- der Aufgabe .Zn 
entsprechende Rad iaJordinate und ist  i n  d i esem Fal le 

P' �' = tJ = (H  + v) -- J � ,  s i n  �'f. :-J ß) 
S i ll ß 

Zur Absetzung des � von P ist daher 
pm = p•m1 _L m·m - P'P = H -!- V - - ml s i r:__�cp J:J� + --���-- --- \' 't' 't' r 't' 1" SI 1 1  f:S COS qi 
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Pl,ß = R - R1 .  sin �q> + �) + � 
. 46) 

sm ß cos (f 
Die dem Zentriwinkel � e ntsprechende . Bogeul�nge wäre eigentlich AP11 
können wir statt AP•, KP nehmen, ist d�ch ·detlFehler infolge fehlerhafter 

_ Bogenlänge im allgemeinen sehr· gering (siehe Seite1 344).  Zweckmäßig ist es, · ÜA · als Anfatigspunkt der .einzumes;;enden Bogenabszissen zu wä.hlen,  nur darf 
''. 'b'ei d�n Bogenlän�en nicht an die

· 
�halbe Länge der liegenden Übergangskurve · , 

. �vergessen werden . Das Einbinden der kubiscbei1 Parabeln . gesch ieht ähnlich der · vo�a·ngegangen en Aufgabe. lm Bogeneh1latif, wo ,w ie in unserem Falle das vcr
sch\vcnkte Geleis �om Altbestancle abläuft , braµch t man bloß von 'ÜA gegen di e 
Gerade1 da einem steileren Bogen eitre längere Übergangskurve zukommt, die 
fü\fbe Differenz der Übergangskurvenlängen der Bögen 9l1 � b 1  und R abzutra

. . .. gen, um den neuen Übergangsbogenanfang Ü.�L zu erhalten .. Um Ü.@. vo m alten 
;:"� ':>> Bogen . abzuleiten, ist nach Figur 

. " . t . . 1. . . g w = 
. · 

. „ „ . „ 2 (R + v � 4 b1) . . . ;/  ; dnan wird daher Ü.@. nach Glei chung 46) für ß ·. w abstecken . In Bogenauslau f 
\;<�.:;i�t Ü1.@1 U lll 1 •111 . von @ entfern t; Ü1�l1 wird vom alten Geleis nach Gl eic_hu.ng 46) 
(· ; ·; '.:für �· = i:x -:- v  abgesetzt . · 
: -;·�,f·', �  �.·,, ' . -' � .„ . .. ·. 

-�, � 3,'. p:a rt. i e l l e  Ve r s c h w e n k 11 n g  e i 1� e s  B o g � n' s, d e s s e n  Ü b e r g a n g s k u rv e  ' 
; b e r e i t s  l i e g e n  w ü r d e  . . .  

. fo ��ig. 26 stelle A ,  Ü A,  O E; den  zu verschwenke;iden Te{ C\es ,,1
.
ten Ober. 

. lfaue� �dar. Fübrt man die Verschwenkung ohne Über;gang'skttrve·11 aus1 . so ist ,das 

. . �- ' 
' -� 

�- •, ·. . '( ·.,, 

' ��i:;:i,�f .��'i , . . . . Fig 26; ... �· . . . · . . ·. . . . > 

.. .  

. ��lt�J;: :�1�: . t�,��: .,�ns$l1li�ßender Korbbogen VBJ1t_ Ra�i\i� ·R1 • . Mit Bezug auf · den 
. -.��. �·�a_h t,�11 . JJ,\j,ef:g!ing . .  :yotri . Bogen, :zur ' Tapge.ntß · w'ird ·m�n · .j edoci1 gleich . den · ! .. • 
·\�ff;�9,il��1�tri$cb· ; v�rsp�t:>'peJ1�11 l3ogen ·�n�ch'�,Gl�iclning .46) und · auch die '.ku-:xr,::·:?:F':;J: ·' · . · " .  ·" „ . · · .·. 

. . . .  , : , - . . .  L • . , 
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b ische Parabel i n  der T:rngcn l L� i u  Lkr  : l l l C Se i t e  3 ·! ' J  u 1 1 d  ·' � r J hespr1 1 .- ! 1 e n rn  
Weise abste c k e n .  l�s erübr ig t  h l n U  d i e  Vcrhi : 1 d u 1 1g 1. k s  : t l l c 1 1  l { ( l i:; c n s  \'1 1 m  J\ a 
<l ius R mit  d e m  u m  ll1  \'erschobcnen rn bew L· r ksk l l i g· 1.� 1 1 . 

Nach K n o l l  erfo lgt  d i e  Fi11 sc h al l u 1 1 ;� c· i 1 1 1 � r  l '' heq� : u 1 �>;s ku rn: i 1 1 1.' i ( lrn K o rb
bogen ,  wenn d i e  Versc h i e b u 1 1 g- c i 1 1 cs der  B; i!..;c 1 1  rn ;' ig l i c l 1 i s t ,  1 1 �1 l' !i d L· 1 1  l ; lc id 1 u 1 1 grn 

C r1 - r.) {"' i ·  1 „ 1 · 1 l · 1 > „ · l 1· " „ 1 a = . „ - - -..:'. u r  ( 1 e  � < L l l g·c ( es z11· 1 :-,1.· . 1 c n  ( 1 e  i 1 1 g e 1 1 c 1 1 1 z 1 1  c�· ,� 1 1 1 . <.' l l  . L 1 1 1 ·  \.i.:.s 
r i . r2 . : 1  l . .  � . . „ " 

. 

1 
„ ;[ ·' 1 j 1 „ 1 „  ·1 „ .  . \ '  ' ' . c er Ubergangsku rvci u n d  v = „.. • = 1 „ •. _.-::. J t 1 r  i l 1e  , L' i sd: H· t !l l l l t?  de�·. c 1 n e 1 1  24 C 2-1· · r1 • r:, .1 

· '  
der Bögen,  indem man L ien B ( lgen 1 1 1 i t  g ri i /;kn · 1 1 1  l l a l b 1 1 1 l�ss c r  ; 1,b� ;\ bsz i :-ist · 1 1 ad1sc ,  

den Korbbogenpunkt als Urspnrng b e l ucli tc t  u 1 1 . J  d ie  ,\ b s i c c k 1rng d er C' i icTµ;: t ngs · 
kurve analog jener v ) n der T:1 1 1gc n ! c  n adi ( ; i c i d l l l 1 1g y, = .x1'.: V 1 J rn 1 1n l l 1 t ,  \\ u b e i  . ( ) ( 
x, als Bogenlängen des al t e n  Bog e n s  a n 1. usc l i c 1 1  si 1 1 d .  

I n  unsere m Beispie le  haben w ir aber l in e i t s  d c 1 1  ei n t  1 1  H ' 'i}, c l t  u m  t1 , v er  
schobe n ,  e s  wird daher d i e  Ü berg-: t ngskun·e ) � [ nger  \\' e rd e n ,  als 1\ n r d l  : i n g i bt 
bei b1 > v u n cl kürzer, w e n n  11, < v is ! . J1 i c  l . : i 1 1 �� c· d e r  i ' ! J e r��·a n�sk ' I rn• u n d  d a rn i l  

. auch die Abszisse als Kon t ru l k  fli r d e n  i ': ! l d p 1 1 1 i ld « 1 1 l sp r t:r l 1 t · 1 1 1 I l k r  C lc i c l i u 1 1 �� 
a X1 ' J " O  y, = 6'(� a1.Jt . a , :1 s ich aus 1.\ = '.2�·C" re c l 1 1 1 e 1 1 . 

.., 
Auf  ähn l iche Weise l asc;c n s i ch  a 11 t:I!  d i t· (' Jwq  . .; : u 1!-', ';l.;,m ' 1: 1 1  1 1 1  d i e  a 1 1d c r('. l l  

der i m  früheren Tei l e  besproch c n e 1 1  \ ' e rsl ' l l \1' t• 1 1 k 1 1 1 1 �; t · 1 1  L ' i 1 1 k• ; l' l l .  1 1 1 1 l h·sn 1 1 lk r 1 · 1 1 

sei bloß noch auf d i e  Tan gen t e 1 1 sc h wn 1 k u 1 1 �; c 1 1  l 1 c · i ;'. u :. � ( · � , 1 . 1 l k n d t• 1 1  l '' h c r;..(i 1 1g l' t 1  
vom Bogen zur Tange nte h i ngew iese n .  

I n  diesem Fal le ist d ie Versc h i cb1 l llg d n  l i i 1;.:, v 1 1  '1, \1 t ' l · k :-:  t·: i ! \ l c � c 1 1  d n  ku b i 
schen Parabeln ,  da s ie  s ich Jem k nn t i 11u icr l i t' l 1 c 1 1  ( ; e] ,. j „  � ;wsch l i dk 1 1 1  n icl i t  1 k 1 1 k· 
bar. Man muß also jene i n  d e r  Tan g e n te s1 " h ; 1 L e 1 1 .  ll : t  ; L I J e r  k t z l c r e  i L u 1 i1 v o rn  

Fig-, 27. 
ersten Bogen um <las tl i ese m e n tsp rechende  v u n d  v n m  ; rn c i i c 1 1  Bng'i� ; 1  1 1m d :ls 
diesem entsprechende VJ entforn t sei n Si.J l l ,  so w i rd m a u  e i n e  l hc l 1 1 1 n g  d •' r  /wi-
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$Chengeradcn vornehmen m üssen , welche s o  durchzuführen sei n wird, daß die · ·z\vischengerade der H i l fskreise (siehe Seite 347) de� im Anschlusse an die Bögen 

'zu legenden Ü bergangskurven ist. ;� 
Die Absteckung d ieser Tangente erfolgt auf ';dieselbe Art wie in Aufgabe 3 

. (Seite 335) , nur claß G leichung 26) übergeht in 
---' 
BA . L = z� + (a - v � V1�� 

· 
· unc.l . Gleichung 27) in  

• . ;t 
a - v � v, ,„. tg '( = - ----. -

z 
. , ' Hat man diese Tangente fi xiert, dann geschieht das Einbindell der kubi· 
sehen Parabeln nach bere i ts wiederholt besprochener Art. 

..  , „ 

S c h w a r z e n a u, im Dezember 1 905 . 

M it und ohne Qual ifikation. 
Seit  gernutner Zeit macht sich -- speziell anHlßlich der Beförderungen und Be, , se�z�wgen -· wiederum d,ie längst abgeschafft gewähnte Unterscheidung zwischeri den 

:861teni1n·n te11 « Qualifizierten l> und (( Nichtqualifizierten » in � s:igen wh· .es . unverblUmt - 
.,: '{etletze1\dtri; W else Tlihlbar. GeQmeter, die in' �tets ta·uelloser Wei.se ihren Dienst ver

siihe11; denen die vorgesetzte Behl1tde in den aperk_enne·ndsten Worte,1 filr ihre muster· 
' .h(itle und ausgezeiclmete Dienstleist 11ng den Dank . ausgesprochen . __;__ rnilssen plötzl ich am 

'eig�'l1en Ldbe e111pfin.den , daß s ie  ( rot7, alledem r1icht als (( V()llwer�ig,/ . gelten, . . da sie 
· nich\ die \\ Vorgeschriebene technische Hochschtilbildimg nachztnveisen ii1 de·r Lage sind » .  
· ' ", zw·i1;1dten Lipp' und Kelchesra.nd schwinden ih re Hoffnungen iur Beförderungsieit, 
<:leinl ' i rotz ihrer alli>eits a11erkannten Strebsamkeit und .vßllig einwandfreien Pflichterfüllung 
w��den ii'ie nun dafür gestraft, d::iß sie eine Qmi.lifät entbehren , \\relche zur Zeit ihrer 

. Aüfoahme un4 Anstellung im Stctatsdienste von ihnen gar nicht geford�rt wurde. Dafl sie 
. SlFh- .trotz ihr'es «Defektes » vorzüglich bew1lhrt haben, fällt nicht ins Gewicht , ebenso· 

" '. Wßnig1 daß sie jahrzehntelctng allen an sie gestellten Anforderungen entsprechen mußten, 
. ohne gefragt worden zu sein , ob sie denselben gewa1,:hsen wtlren.  

· 
:' <. W ir· haltei1 diese Zurücksetzung n icht �loß · für vt>Üig unger. �c�tfert igt , · sondern 

. ,,,:a�cti :: dem Diefistesüitere�se fil r abträglich . · . ·  Schon yom )-e�n m.enschlicheh Standpunkte 
: .< ni}s ;_.ist :es ja \10Ukominen ßrk lärlich , daß ein auf d{ese Weise Gemaßregelter zum « Geo-
r .  :me:te-r zweit.er Güte ),) stigmatisierter Beamte n icht je11e. Dienstesfreudigkeit aufbringen 

kann, · die fUr im.Seren dornenvollen Beruf unentbetirHch isi- . : 
.

. Mit welChem Gefühle muß er aber al l  .den
. 

a11deren Beamten s� iues Domizils ent· 
i_ g�genüeten,  dle · all.e in  ihm den « Präterierten .» sehen, da  sie ja nl!;ht wissen kllnnen, 
fo��h�lf . « fei!ie Unterschiede und Nuanc ierungcri ; in d.iesem FaHe gelte1id ge1nacht wurden . 

;�,jj: . :;„„ L :Es H�gt uns vollkömmen färue, qem jüngeren Nachwuchs tinseres Standes nahe .treten 
1;<'.{zu wol len ; die ·Denkschi'iften unseres Vereines : sprechen eine zi.1 · beredte Sprache für das 
�.;:�;;.ß:�genteiL . W it setbst fühlen uns ja . •mch vollkörnrnen a!s c<- t�chniscbe·» Beamte und ver· . 
""{,\: ��g�ri, ,: · i,n . vö!Jster · ÜherzeugLtng1 daß dies für �as Geclel;hen µnßeres Stande� unerlä.ßl kh . „  . .  �1t: ' �?g�i ß!� . 'Ausge�taltu1ig . der bishedgen « geodät ischen Kurse » •zit Fakultäten . . 

· 
�yi.;:t�„::,· Aber: . ��en , weil wir von dieser Überzeugung durchdrungen · ·s.ind , verlallgen wir  
\ba\i�!t,: .ei"{i . get���t�� . und vor _allem ein k o n s e q u e n t e s•) V9rgehen , gegenüber den soge· 

qnJeu < , N icht,t�ch1likern . 

. j�( f: f�;;p:: ilJ„;ndoi �1.;„i MHkel• hO\ Me• •p,;;,, j, Fälle ?ög•fnh<t, . die 
· 
wir J�<och ""' %•11•· 

.:li;;:�ll·�tt��bfeµ,-:�e.lbst.v�rsJäP•men:'tiriterdr:i'n:ke1i. · : , . ' : · ' · · · . · . · · · . · 
t��':?�� '··.;'� ·-�.-:\�- �- _)\:,- - � . . � ' 



�;�, ';<t;�,-\\'"'F",C ' 

�·: .  f\l· 

. Hat  der Staat. s ie  se i ne rze i t  hdii l t igt. g-e i 'u n de1 1
, 

i 11 1kr1 S1:wd : 1 11 fge n o m 1 1 w 1 1  1. 1 1  
werden und d ie i hn e n  übert ragenen  \'errid1 t 1u1g < ' 1 1  ; 1 1 i : ;wiilJ1· 1 1 ,  so 1 • ndcl is1 rn1nmc h r  tnr 
i h n  auch die moral i sc h e  V erpflic h t u n g .  sie ; i l :-:  . glekh 11 1 : rl ig ; 1 1 1 wnke 1 1 n e11 , u rn �u
mel ir  ·--- als die l a n gj ii hrige c i n \1' :1 11 d l 're i l' Venn: n d u 11g· t 1 1 1 L! l a c h l idie E rfa h rn ng i h nen d ie  
« Weihe des  Tec h n ike r t ums » ver l i ehe11 ha t .  

Sd1 1 i cß l i ch  müssen w i r  h i e r  noch  a n  d i e  l : 1 b: 1c he erinm• rn ,  d : l il n ; dH; '/ t t  7 0 °/,1 de;; 
G esamt personals - · · - darin auch e i n  gru ller  Tv i l  der Ü l lt ;n1": 1 1. h 1 1 ng :.or�� :1 1 1e 1. n r  Stunde 

nod1 nic llt zu den « Auserw�ih l tcn  » g-ehi\re11 ,  1 1 ncl da!.\  d.er g- : t 11 7. l'. i'Vi:u� r re i ch isda� Ka tas ter 
seine bisher stets als must e rgi l t ig anerkannten  Oper: 1tt: 1 1 1 1 i l  E i 1 1 1  k h t 1 1 1 1 g c n  z n m e i � I  rkm 
Fleißc, der uncrmiidl ichen A rbeit und der sarhverst:ind igut l.lurd1i"iihnmg- fk r k1 ; t  :>o 
geschmiiheten « N i c h t q u �L l i f i i i e r  l c n ;1 vcrdaukt.  

Vere insnachrichten .  
Einzahlung der Mitgl iedsbeit r äge. I J ic Ven.:i 11 s l e i 1 u 1 1g · r� 11 1'h l d il' l k 1 rc11 

Kol l egen 1 1ochrnals e i n cl r li c k l i c h s l ,  m i t  dl" r E i n z :d d t 1 ng s : i m t l i c l 1 t: r  n o c h  d 1 1 :\· 
s t e h e 1 t 1 l c n  M i t g l i c d s h e i t r ii g e  n i t.: h t  � ii u m e 1 1 1. 1 1 11 o l l c 1 1 .  l l ie  ! :t h l 1 i ngen 

s i nd n u r  a n  d i e L a n d  c s k a s s i e r e  zu k i s il'. 1 1 .  
Kalender für Ver messungsbeamte p r o  1 9 07 1 i 1 ; 1  d il: l l i "d 1 1; . k r A 1 1 1  J ahe  

unseres Kalenders fest ste l len z u  k il n 11 e 11 , 11 1 : r 1k1 1  t l i ( '.  1 k tn·. 1 1  l\.1 i l !q�l' l l  e r,;1 1d1 1 , di 1.· i l 1 11 e 1 1  
zugekom menen Hcs!c l l ·Sche ili'e 1 1  a 1 d i g- "  t : t 1t d i e  l l rn1 k < ' r • · i d l ' :, H n rn  .J . i l 1 : 1 1 1 1 1  \V 1 : 1  d . 1  r l 
in B a d e n  hei  W i e n  ( l 'fa r rg-; t s�e .i ) 1: i 1 11. 1 1st ' 1 H I L ' l l  [ l , · r  l ii t  1: i 1 1  h 1 ·mpL 1 r 1 ·n 1 l :t l l 1 · 1 1 l k  l \1 •\ 1 < 1 1:� 
von 3 K r o n e n  ist  gkic h f; t l l s  n u r  durl l t i n  : t l 1rn li ihrl ' 1 1 . 

Kle ine  Mitte i l ungen .  
Staatsvoranschlag für d as Jahr 19 c 7. (1 ; rn n d s t e 11 1: r k: :t1 : 1 s l 1; r  u n d  d c s ;. t: n  

E v i d e  11 r. h a 1 t u n g. ) 
Fii r das J:1l tr  1 90 7  werden L l ic o r d e 11 t l i t· h t'. ll 1\ n s g- a l 1 t� li l il r  d< •n < l rnnd· 

steuerkat:Lstcr  und dessen E v i d enzha l t u ng mi t  . · l /1 � t .l . � t 1 1 l  K 
veranschlagt , daher gegenüber  dem p ro  1 'H l (J p r : U i 11 1 i n i e rt c1 1  l l1)t r : 1 f�C \·on · 1 , 2 .J S -U U  " 
h ö h c r um . , . . . 3 ll 1 . S S U K .  

Aus den H ubriken, auf wekhc d i t'.ses ,\J cl ireri't)rdcrn i s  s ie l t  \'l' r l e i l l, l i eben w i r  n u r  

die zu niicl 1st int eressieren den hervor : 
A1 ljute11 mit  . . . . 
Remunerat ionen u n d  Au:h i l fen m it 
H eii.;ekosten und DHlt en m i t. . 

1 i 3 1 1 1 1  K 
l 3 .  1) (1 i l  :> 
1 :? . ll t l l ) 

Ve rmessung-s(l.u:-;lag'en m i t  � . 7 � 1 1  " 

Kan:dci- nnr:l M anip ulatiu n4'.e·r fnrdc rn i ssc m i t  1 2  'J t l l l  '' 
M ietzinse m it _ .1 li 1 J .'.  
Die  Reserve i m .Zcntnd l e i t u ng·sk rcd i tc  fi i r  1 1 1l \'e n ne i d l i c he 

III eh r;wsh1gcn im . 1 3ütrag-e von . . . . J(; I H  I !  1 
endl ich das vo rauss icht l iche Mel i rerfu rdernis  ; 1 1 1  l � c · i sd; ust o : 1 1  u n d  :w f  
den Aufwand z u r  H ebung d e s  E videnzhal t m1g·sd ic 1 1 stes m i t  . r . .  3 U \J 

Die �:l eh rbct räg·e bei den d 1 clrnlten n n d  i\ k1 iv iLltswlag·err der ! {1;.u:HL:11  resu l · 
tieren vorwieg·cml aus der E i nste l l trng der Kosten fii r '' i c rzel i 1 1  c; ci i 1 1 1et1 • r st td lt·n w�:gt:H 
E rrichtung neuer \iermc:-;stmgsbe1.i rke in N i ccleriis t c r r e h  h ,  Hüh 1 1 1 e 11 , St-li ksit' n .  c ; .1 ! i z ien 

und der Bukowiua  sowie  aus der Z u wei�ung eines E v idcmhalt ungs�(·t ·t i 1 neter.' zm be�o11-
dere11 D ienst esverwc11dung i n  Ste iermark ; wei t ers aus den l\ o,;!t'.1 1  fii r  l S1clle ckr 
XI.  fü111gsk l <tsse und l !Stel le der X .  Rangsk l:1 sse i 1 2 i.olbe Uefiirdcrnng- vo11  zwei  lk �tmlen 



, im l ithographischen Institute des Grundsteuerkatasters ; endl ich aus den · im Jahre 1 90 7 
·!ltc�ttfindenden Vorrückungen von . Beamten . in die nächst höheren Gehal tsstufen .  

Die  An. zat�I der Vermessungsbezirke n%ch dem pro 1 907  prllliminierten Stande 
· · stellt sich w 1� folgt : f 

Osterreich ttnter der Enns  1 
Österreich ob der Enns 
Salzbu rg 
Ste iermark 
K!irnten • 
Krain 
Kiistenlancl 

. Tirol und Vorarlberg 
Böhmen • 
Mähren . . 
Schlesien 
Gal izien . 
Bukowina 
Dalmatien 

. 

3 1  
l 5. 

5 
2 1 
1 1  • 1 7  

· 20 
30 
8 2  
4 8  
1 2  

1 3 6 
1 6  
zo .___.._.... 

Zusammen 4 6 4  
I n  d ieser Darstellung ist jedoch auf die in der Pauschnlsumme Post 2 9 . per S0 , 000 K 

,vorgesehenen und irn J <ihre J 90 7 neu zu errichtenden Vermessungsbezirke keine RU.ck· 
'. sieht ge11ommen . , _ ,  . Die V�rll)ehni�g der « Adjuten » erfolgt ,· t�m "f�r . den Grundbuchdienst die Gew in· ·. t�t1ng so,lclier Elevtiu .zu e.rniöglichen, die sieh · mit „ der . vorgeschriebenen H-0chschulbildung 

; , ;ni�\�ei::;en, 
· · 

· ' " · . Das Plus an « R e m  u n e r a t i o  n e n u n d A u s h i l f  e.n » beruht auf det' beabsich· , . · /tig>ten Gewä.lu:ung von Zulagen an  die Überwad1U11gsorg1.Lne unter BerUcksicl,ltlguf\g der. 
-- :.·· -.·:: Reisetage, · d�i diesen Beamten , abweichend vou den anderen Funktiontl:ren det -Vinanz· 1 . 
\( H'rm�esbehörden, bei ihren Dienstreisen nur die Aufrechn.;1ng der beschränkten D.i!ileil zusteht . . 1 •. ·· . Der Mel1rbed(lrf bei den « R e i s.e k o s t e n  u n d  D i ä te n » ,  den « V e r in e s s u n g s· 

,,· :�:u s l ri g e n » ,  den «·K a n z l e i · u n d  M a n i p u l a t i o n s e r f o r d e r n i s s e n »  sowie den 
„ '.·�'M ie t z  rn s cn })  ergibt sich aus den durchgeführten Personalvermeh_rungen, beziehungs· 
. · weise aus der Aktivierung neuer Vermessungsbezirke. , . . 

1> }. �ndlicli wird mit der Pauschalsumme (Post 29) wie im Vorjahre eine . Zweidritt�l· · 

/�, J�nge1.1te i.m . aetrage von 5 0.000 K 11ls « K :Ü s t e n . a u s  A.-n l a ß :v o n  {> � r s o n a J y e r· 
',/' j��e b r  u n  g e n  i m. P e ·r s o  n a l s t a n d  e d. N  ' E v ld e 'n;z h 11,  1 t u ll g. s b 'e a m t' e  n )? . ehiges\ellt ,  
.�; :>\1fü · jnSbesondere · durch . Vermehrung der Verin�s�ungsbezitke in einzelnen Ve11w alt4ngs· 
'. n: geb'i�ten es den Evidenzhaltungsfunktionllren zu erm�glich�ri, die ihnen im Interesse der 
�'. _ :)� r�altun� .1md Verbessung des Katastralopera:fos,, :�owi� im I nteresse der

. 
Bevölkerung 

1,{Pblieg{!J)�e'! Aufgaben vollstäl)dig und . rechtzeitig �zu· ·be\V�l.ttigen .  Auch :wurde behufs Ein-: . 
teitüng von M aßnahmen zur H,ebung des Evidenzhalturigsdienstes eit1 Betrag von 6 3 .000 K 

i;� .Ptillir�füi�rt.  . , . '·, .. , · 
. 

· · · 1 ' 

}fj·\� !�ine geriggere -Prllliminierung um. 6 . 3 ZO K entfiel ��f die Rubrik : « V e r g U t µ n g s· 
�l,,J;: lc;o s  t e n  „ f.ß r., d i e• ü b e r · P r i v a t a  n s u e h  e n  · d e  t .Pa r t e i en . v o r g e n o m m e n e n  V e r· 
„�;·��!!! :� s. s. u n g e ti » .init Rücksicht . auf den st��en- RUckgang im Erfolge . d u  r e h  d i e E i n· 
. :�' $ :c b r:· �.n .�.u n g e n  d e r  P r i v. a t v e r m e s s u !' g e- _n. . . _ ; . ; · . 
�iV':ft ·r 'V�r��eichf' man die . hi�r mit Absicht. herv\)rgehobeneu Rubrik�ri . 'des.,M�hrerforder· 

\�ses · dtes�s. VoranS�hlages mit jenen der PräHininferungen vergangener Jahr-e, so wh'd 
·" � rv nicht · :verke.nnen, . · . daß die jettige Regiefong bestrebt ist , · ·du�ctt , • fr.ei'gebi15ere ·· Verfü· 
.� g�n·'- d ie l3e�sffr�ng der Lage · der Evidenzhaltungsbeafl)ten , aniu�iibnen. I nwieferu diese , 

�ß:\1ngeß . . . un.��re�/ in' ' den letzteu Petitionen vorgebrachten : wunschen gerecht werden, 
, ��- q�i.<ill · clen b.ereits teUwelse in eine Tat umgeaetztt?n « Ä t1 ß  e r·u n g e n  d e s  W o  h h · 

' .�!t �:�. � » : .. i:n . . :einer nicht . ·ail�ulii:ngen . .  f i"i�t . zt1t11g� <ttieteii . , . · .·- · : . J:-� ; . ;;:�:�:��:�:;)) " . .,· 

. · � 

' ' ' 

: f 
i · ' 

- . \ 
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Die Zahl IIU auf der Uhr. 'v\'c�l i ; i l l i  i l i • '  /. . d 1 1  1 : 1 u l  d c: r  l ' l i r  mi l  l l l l  und 
fast n ie m it I V  gesc h r i ebe n w i rd ,  d : i s  d i i r l ti.: rn ;1 n 1  i 1 t  1 11 1 1 i l " ! i l  l it · k : 1 11 1 1 1  :,< · i n .  I > : i :> ,. H1 1ch 
fii r Al le » t e i lt da r über folge11Llc-; m i l : f )k t'. r:1 1 L :  1 i l 1 r  i 11 ! .' r : 1 n k r, ' i 1 · h i1'u 1dv i 1 11 J. i 1 1 n ·  1 3  7\) 
von Hcnri  N i ck gefert igt und v o n  1 l i c�l'lll di.'rn l� ii n i g  k ; 1 r i  V . 1·1· r L' l 1 r l . der  dl'n l l e i 
namen i< der Weise » fü h rt e .  ! )e r  g 1 1 k ll 1 1 n an· l i  11 . 1 r  : i l le 1· i l i ng -. . i i :' l ' . i l i t i k 1: r  u n d  SL1 : 1 !1;
ma11n ein kluger Kopf, aher 1 rntzde 1 1 1  sil -1  ktc � 1, i 11" l ·: 11 i 1 · lwn f; 1 1 1 " · ! 1  in d1, 1 1  K i 1 1 rl 1: 1 � i: l l u heu . 
Die Ch ron ik crdhl t  n;imlkh,  da l i  1kr l..: i 1 1 i i g- ,  : 1 1s 1 1 1 : 1 1 1 i l 1 1 1 1  d i 1 ' l ' l i r  ii l " • r r t: i l ' l 1 1 t ' , von d c 1 1 1  
Geschenk zwar i iul.lersl eut;.: ü d ;. t  \\' ;1 r ,  1 1 1 1 1  , 1her 7 1 1 1. l ' i g l ' 1 1 ,  d : i i 1 L ' r  < 1 u 1  l 1  d 11· : i " d : 1 voJ 1  v e r · 
i,;tand , wol l te er einen k le i nen Fd1kr  da r:i n  he 1 . 1 \ : :- l i 1 1 d ,, 1 1  1 1 1 1 1 1 : . 1 �·1 1 ·  z u  1 k :n i\ i i n ;. ! ler : 
< d hr habt die Zahlen au f  <len1 /. i ffr rhLtl t f:i l � c l 1  gl· 1 11: i J 1  ' ' \\ .i t:su 1k n n ,  S i ; 1 • ; · 
« Nun ja, die V ier  w i rd doch m i t  v in Ei 1H! rn  g·1 ·,;,· l 1 1 · i 1 • hL· n ·• . i L t j < ' � t : i t  Li m:< ' h e n  
sich. )) « l ch Wusd1e mich n ie ! ., d c • nnt' rk der  l\:li i i l l� - >:1 · i 1  d v r  i'. l· i 1 1. 1  in l  d ie 
Vier, d ie sonst iiberal l  mit  l V  g-esd 1 ri ehen w i rtl , a11 f dcn l. i fli.· 1 nh l : i ikrn 1ni 1 1 1 1 1  c Li rgL�s1 d l t .  

Verschiebt sieb d i e  Erde durch Erd b ebe n ? \' l • r 1 · ! 11 ;1 :·; 1 1whr  ; i l s  1 1 1  . l ; 1 h r1 · 1 1 
stel lte der  ausgezeichnete  E rd l 1c hcnt'o rs1·hc 1 ·  l 'n 1 I L �';( l r  \ ! i l 1 1 t' d i 1' l l \ p • l l i 1 L'" ' ;  : 1 1 1 !", t l : i l l  s i c h  
die L age der Erdpole oder  d i e  St el l u ng- der Erd : 1 rl1�1 ·  1 1 1 1 1 !  dam i t  <l ll • ' h d il' µ. 1 · • 1g 1· : 1 ph is,· l ie  
L:inge 1111d !hei l e i,;ä m t l i cher C l r l e ;111 !" 1 ler  Erdr 1 l1"1 n :i r l i u  d 11 r 1· l 1 :- l : ir k e  ! ·: r . J bc; l 1L'll 1niig l it' h<'.r· 
weise \'eriindert. W en n  man bede nkt , d :dl d ii; S 1.e l l u 1 1g· der  hd L'. e i n e n  gm1 i s�rll 1 ; 1e id1-
gewicht:;zu::;tand darstel l t ,  so ki \ 11 1 1 1 e  man e s  n k l 1 l  1 1 1 1 h1 ·gr 1 · i l l i r h  l i 1Hk1 1 , d a l i  sL1 rkv lü
schütteru ngen des Erdkiirpc rs oder 11t .• n i,.,; s l l·ns d 1 · r  l ·: r d k rnslL' c i 1 1e S i ;i rn ng 1 l i l : :;L•;; i. ; 1 (•irh 
gewic hti,;zust andes nn cl d : 1 1 1 1 i t e ine  S 1 h w:1 nk u 1 1g  de r  g : 1 1 1 !'. t '11 L r dkugl· I z 1 1 1\ 1�v1· l i r i n1:;1·11 
dürften.  Fre i l ich  kann man s ie l t  d:i r; 1 u f  H:r l ass(' n ,  d : i l i  d c r;rn if!;e L."u l i � 1 · 11 ,., , , ,  l ·� r i l L1 • l 1 1 .· n n u r  
i n  sehr gerin6rifiigigem C rad c iu f rel f• 1 1 , d e n n  : 1 nd1 · rL' 1 1 1 'a l l s \\ i i rd . 1 · 1 1  1 \  i t  d 1 l l' l  l i  d ie  st : i nd igT 
Arbeit unse rer S ternwarten l : ing·st r l . iv ( l 1 1  1 1 n l n 1  i 1 · i i 1 1 · 1 S l : i n .  1 J : i l i  d i r ·  L rr L 1 1  I N: i i l ie r l i :wpt  
Schwank ungen erleidet , ist  sei t e i ner l {d lw vo 1 1  J : i l 1 re n  �1: 11 i ll ,  1 1 1 1 . J  s i L· 11· " r dt · 1 1  J L' l ·r. ! : 1 11d1  
regelmü ßig vun mehreren S t e rnwar ten  verCu lg t . l 1 1 1 1 1 1 Nl 1 i 1 1  :; ind ,, j ,  . .; L' l i r  g l ' 1  i 1 1g' .  l ' n 1 fe :;�u r 
M i lne hat nun untersuch t ,  ob d iese ger ingen S1· ! rn : 1 1 1 k 1 1 n 1 �c 1 1  1 k r  E r r l : 1 < l 1 :-.1' , 11· iL� s i 1: sl ' i t  
1 8 9 5  v o n  Jah r zu J a h r  g-e111esse11 wo nk'l l  :; i H d ,  c [ 1w11 hrdlu l l  . lc r  l -: i t l h1:h\: n  c r\..:c· 1 1 n en 
lassen . Es l iegen Angaben f'ii r die .J a l 1 re l 8 'J .:, ·- 1 90 3  1·" r ,  u n1 l  :; i t'  1 . · i ,�cn  ·1 1 1  dl 'r  Tai . 
daß die Polschwankungen i n  den Jal ireu am gi iHlten gc1; e-.en � . i 1 1 t l ,  ,� 1 1  d i l: i 11ebten li + 

- tigen Erdbeben stattgefunden h a ben . J n  den l a l iren l .S '!/ u n d  1 :-> 'J S , i 1 1 d 1 : 1 1 cr 1  rn1 1d  je 
50 starke E rdbeben sich e i·e ignett:!ll , hctru g  - ll iu  V 1�rsl'.i1 i l 'h 1 1 1 1g i l 1' i· ht lp1 1k l 7 ,  lkz 11·. 
J · 3 Sek un de n ; im J a h re 1 9 0 2  mit  2 1J s 1 :1 1 ' lu ·n E rd h1 �h l' 1 1 1 : 1 „ 1 1 S1:k t tndc . i 11 1  J a h re l X !) 5  
mit nur  n e u n  Erdheben dagegen w e n i g- 1 1w l i r  ; d �  c i 1w l t a l 1 i 1 ·  . ' 1 ,k 1 1 1 1 t ! L� . ! J i 1' ( 't 1 il· r1 : i nsl i m 
rnung in den eiuze luen J ah ren i s l  f 'n: i l iclt n i, 1 1 1  i m ml' r hefr i l ' i l ir.:·r· 1 1 ( 1 , Hl d : t ll vnn ei ne r 
Gewißheit des fr agl l dicu % u s; i rnnw 1 1 1 i : 1 1 1ges 110<11 n k h l  t;"i' c: p 1·1 1 1 · f i t� l l  1wnlen k :1 n 1i. l 1 1 1 1 1 1 erh in

_ besteht eine gewisse W a h rst· l t c i n l idih i l , dal i  d ie sr : 1 1 - k c· 1 1  l � r t l l i1:; l >e n  n i c h i  1;h 1 l t' E in l l 1 1 l l  ;u1 i  
die Verschiebungen der Erdpc 1 l e  si nd ,  um\ m ; i 1 1  d : t r l ' i 1 1  d icse 1- H i n:,k l i l  ; 1 u l d il' a l is( ! t li\i lku· 
den Mei,;sungen fii r dai,; J a h r  l 1J t l (1 hc:,ondcrs g espa 1 1 1 1 i  sei 1 1 .  

Geoplastisches Relief vom Hohen G öll  A 1 1 l  de r  �i lrnh1:rg-er J uh i J : Lumsa 1 1 s· 
, stel lung hat ein geoplasi isches Werk hered1hv.1 e�. A 11 l"se l l ('n erre�t E :; is t  dn m:1s:;iv 
(iiber 5 .Meterzent ner schweres) ri usr,.;e fü h r tes ge1 1p las t i s1 lw� l �e l i l: !"  da .; H .  ! ; , I< l l I t: r 
und Edler v .  P e l i k.:'l n , k . 1.i . k .  Maj1 1 r  i n Sa l �lJ ll r�' , i i n  J\I : i lht : 1 h  l : � 1 1 1 1 1 1 : 1 1 1 �gel i i l 1 r t  l lat . 
Es stellt den Hohen Giill bei Ben:ht esg:1 (k11 vn r u n d  m i lli l · 3 1'  >< 1 · ::! ' )  ,\J e 1 e r ,  : imf :tllt 
also ei ne Fläche von J · 7 8  Meterquad ra t .  JJie I< d i e ld; i r:-; te 'l l unK c r r c k h t  c i n1 :  H iihc: 11 1 1 1 1 
4 0  Zent imeter (i,;leicli 2 5 2 1 · 8 Meier  : 1 bsu l 11t e Hi \ hc: de:; l l o lwn ! l i \ 1 1 ) .  1'1 d i , �;c:ni i;rnllen 
M aßstabe ausgefii hrte Rel iefs von so g rnße u 1\ 11 s11 1n flen f(ehGren w den Se i t  •fl h c: i l e 1 1. ;\ u Jlerdem 
ist die Ausfüh rung pe i n l i chst. gen : rn : A u ller \' iclf:l l 1 igen Su1 1l it'1 1 i 1 1 1  J. ieUmk d ie 1 1 t l' i l  d1: m 
PlaMiker die h;iyeri$dlen KiLtasH�rhl:itter ,  d ie  O r i i; l n ; 1 l . 1 1 1 1 ·n : ll1me11 de:- h: 1 1 · 1> 1· i � 1  l i c n  Top' 11�rn

phischen Bureaus ( 1 : 5 0 0 1 1) 1 1 1 1J di e� J < l  ,\kl t.: r St l i i i ' h l t :n 1 1 i 1·cl 1C'rn1 ' 1 l ! . 1 1 i>f· i l L ' I !  d 1: 1' l l0 rt'Jrtes
gadcner Bergwerb;behfüde a l s  011e l len . i': ll e i n c.r K upi • '  d iv't" l{ r · l i 1 • ! c l i : 1 t  '" l > !ll-: :1 . 1 1 ; l ls  

Stoff fiir den Ahklatsch Pap iermat::h<� g·1� 1 1omJ11(' 1l i ) i t>s1·� l� op i . ·  11 i l ' .: : 1  1 1 1 1 r  �! P ld og·ram n1  
Bü cher�Offert. Wir  si nd i n  ikr l : 1 g« . 1 1 1hC1Tll .\l i tgl \ t · d 1• 1 n , i n  k :; : 1 1 1 d t �. r �; 



356 -.;:>' . gU�stiges Offert zum Bezuge von allen großen Lieforungswel'ken ,  u. a. : « M e y e r s  
·-'�·,� ·. · g.··� b ß c s  . K o n v e r s a t i o n s - L e x i k o n » , 6 .  neueste ,', uft . , 20 Prachtbände ;\ K J 4 · 4 0 ,  
;)'.1�."':i<D � r  M e n s c h u n d d i e  E r d e »  von Prof. K r li m j r, neueste Aufl. , 1 0  Prachtleder· 
:,::·>'. bände a K 2 1 ·60, und zwar zu m o n a t l i c h e n  T e i l z a h l u n g e n  v o n  n u r  K S · . · p, .r: o  W c r:k o h n e  P r e i s e r h ö h u n g  b e i  s o fo r t i g e r  F r a n k o · L i e f e r u n g  o h 1.1 e  

A n g a b e; · zu unterbreiten . 
. Anmeldü11gen sind an unsere Vereinsk:mzlei (III/ 2 ,  Kegelgasse 29) zu senden. , 
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. A u g u � t, E. F„ Vollstäi1dige · logarith . u. trigonom . . Tafeln. 2 s :  Aufl. in der Be· 
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�,� ' flg; ,Gr. s 0. Paris ; . . . . . . . . . . . . . . · . . . . Fr. 5 ; .....,., ·}y�;�;a; p :t, �, · G:, : .r:lementi del la teoria delle fun.zioni poliedricbe e . inodulari; 2, vol. 
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'}t�··.f��' ; 8Jf9 t �'. s0
.
'.
.
''�9ndon · ; · . .  ; · , · " . : , . ;, 

:·; • : , , . , , , ; · • . Sh. 6 · �  
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S ach s e,  J .  J . ,  Znr merha11 ische11 l > ri l t d 11 n g· c .  \V i 1 1 J.: c ; l s  1 1 .  d i r •  p l an i 11 1et r i� 1 l 1 1• He
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. , 
D o li n s z y 11 s k i , M . , Hyp1 > teza o powstan iu  1 1 : 1 szeg 1 1  sy s l c 1n11  :;h 1 ni�<'1.ncgo i o 
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·. 
' - 358 _:_ 

Z�sltrnmcrigestellt \'On L. von Klateclci . 
• 

Die angezeigten Büc�er und Zeitschriften sind d11rch die Buchhandlung 0 s w a 1  d 
Wien, III/; , Hauptstraße 7 6 ,  zu bez iehen . 

Patent - l i ste 
zusnmme11!!cstellt von Ingenieur J .  J ,  Z i f fe r ,  Pateutanwalts • und technisches Bureau, 

Wien VI.lt · •  Mariahilferstraße Nr. 17. 
I n  D e u t s c h l a n d  G e b r a u c h s m u s t e r :  

., ·' , . Zir�clspitze mit radial vorstehendem G riff zum Präzis-Einstellen der · Spitze. -
\,Yptto G. M a y e r . - Nr; 2'8 7 . 5 9 1 .  

''; ·((:· :'. . I n D e u t s c h 1 a n d e r t e i 1 t : 
:�·.'Bs��- :. Zir,kel mit Zwiesel- oder Stellschraube. - E. O. R i c h t e r  & Co. -: Nr. l 76 . 4 4 1 .  .·'. · _ ,: , : . · q'egen Längs_verschiebung . gesicherter, am Ende der Z\rkelschenkel angeordneter 

··r: < l\l.emm11ing iut' Slcherung de� Einsq.tzbefestigung bei . Zirkeln. - · Gg. S c  h o e n n e r . -
:i-· '. l 7 6 . 7 6 3 .  , ' 

W i e n 1  1.1.m 24. September 1 90.6 .  
• • 

I n  D e u t s c h l a n d  G e b r a u c h s m u st. e r. 

. . .. Eirü;at:lbefe�tigung fHl Zirkeln mit in eine, A ussparung des Einsatzes ·. eingreifender 
:,\ :�: : l{lemmfeilet . ...,.. Fa,. · Gg. S c  h o e n n e r. ' .;� .. 

' 
� ··� " ' . . . . . .• ' · . 1„: ;:.: . .  „.. · . SelbsttMige Mltteteinstel l vonicht ung des Zirkelgriffes mittels eines zwischen den 

/:�;f,� �e.i.den · Z irk�lköpfen liegenden; mittels Z :lpfe11 in Nuten desselben greif enden Plättchens, 
:;.;''.:� ;·\ ';- ' Ott9 . G, M :\ y .e r.  · .  

' \V i e n ,; am . � ... Oktober 1 90 6 .  

Paten·tbericht. · 

. • ;.· 
�it��t�fü vo_nl

-
P!l.teota�walt  Dr, Fritz F u c h s, d iplomierter Chemiker und fng�iaieur Alfred H a  ·m· 

,> ,. · 
h u r  g e r, Wien, · Vl l., Slebensterngasse ' 1 .  

· ' .  (4�•!ill.tiftl) · jll  Patc1lt1Jngulegonheltcn wcrdon A.honnont�n dieses ßlattcti unentgcltllcll' .1m0ll�.) 
( . . ' ' . 

D e u t s c h e s R e  i c l�. 
:· . -,� },Ugust \Y a g n.e r, Lungfuhr J.iei Dänzig. - Schrejbvorrichtung für registrierende 

e,ßltl�trun1ente . . · · � - �· · 
)C:;:t·'. : . · · · 

· D e u t s c h e s R e i c h  G e h r a. u c h s m u s t' e r . 

. . ' ' 

�::·� , , „:: )r:n,sL �. c h r ih t e r & .Oswaltl , Be u l i  g, Fi\lke�tiurg i .. Pom. - A�sziehba�er 
·
. Zoll-

· S!��k,, ,zur., ..V.er�iies�1;1.ng von -Hqh lräumen · u. dgl . 287 . 8.66 .  - · ' · 
�·":'.:;, : . :  • . W i}h�Im ·_ W·:a n:e, Hannover, - FHlchemnessel'.', bestehend aus einer:n rechteckigen 

· "
�n

'
: 'nit� .·.:.�reh�a;teT� . �aßstttb und · ver$chiebb:Jren ·Celh�lqid�ti�eifen in Verbindung mit . 

• ,'�·ajtt - �ßchtwin�61ig . slch schrteidenden Tl�ilst richen . verf!el1enen Platte. 2 8 7 :  8 1 6 .  
"" . ·� j1:. -. . ' � ' . . . . ' ' 

' · '·' 
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Stel l ena usschreibungen. 
Der Dienstposten eines Evidenzh.-Überwachungsorganes in Steier� 

mark mit dem Standorte in G r a z . Evidenz h . -Oberinspek toren otk r Evideuzh . - l n.·;pe k t uren ,  
die die Übersetzung nach G raz , oder Eviden;i;h . - Ohe rgen rncter 1 .  oder 1 1 . K l � 1 s s 1"  d i e.:  d ie  
Ernennung zum Evidenzh . -I nspektor in der  V I I I .  Rangsk i .  in  C rai ans t reben , h;1 l. H.: n  i h re 
Gesuche unter Nachweisung der gesetzl ichen Erforde rn isse b i n  u c 11 v i e r  W n r li t:  n 
beim Präsidium der Fi n ani- Lan desd i rektion in G r a z  cin1.1 1hri11g en . Bei Bcsct z 1mg i l i 1 · ses 
Dienstpostens werden in ersf er Li nie solche Bewerber berii cksicht i [("l werilt�fl . dk t ' i ue 
't eclm. Hochschulbi ldung nachweisen können . 

(Nlltfauu blatt di!� I<. k .  Fi11111J7.·M lnlolet lumH  N r. % v o rn  ; i _  t l\: t o l w r  l \Hl t i •  

Drei Dienstposten im Triangulierungs- und Kalkulbureau des Finanz� 
m inisteriu ms, Evider1ih.-Obergeomete r,  Evidenzh . -Geometc r u .  E v ic!�nzh.  ·Eleve 1 1 ,  w c  l c he 
die Versetzung i n  gleicher Eigenschaft behufs Ve rwendung i m  Tr i a ngu l ierungs· 1 1 .  1-:.:tikul 
bureau anstreben ,  haben ihre dokument ierten Gesuche b i n n e n  v i e r  W n '  l t  1 :  11  hei lll 
Triangulierungs- u. Kalkulbureau, Wien, 1 1 1 . ,  ßa richgas!ie 2 ,  e i nzul>ri r 1ge11 . 

Eine Evideuzh ,-Bcamtenstelle im lithographischen Institute des Grund� 
steuerkatasters und Zentralmappenarchive in Wien. Evidenzh . -Ohergt�unw1er  
oder Evidell'l.h . ·Geomcter, welche diesen Diti.nst posten anst rebe1 1 , habe11 i h re  gd.1i \ r ig duku  · 
men tle rten G esuche im vorgeschriebcuen D i enst wege b i n n e n  ,. i e r  W o  c II c n tw i d e r  
D irektion des genMlll ten J nstitutes einzubr ingen 

Bei Besetz ung der fraglichen Stellen kommen in 1 •r:;tcr L i u il· s 1 J l t : l l \; l kwcdwr in  
Betracht; welche für den a usiibe.y,den Dienst: der Ev idenr.h < i l t ung des l � ru11dst  e 1 1 t :  r k :u  : t s k r s  
nicht md1r die  volle körperl iche Eig-nung besi tzen .  

Der D ienstposten für die Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters in Kotzmann,  eventuel l  mit  e inem anderen St.a11dorte  i 1 1  der Huko wina.  Ev i1 lcn -r.h . .  
Obergcome1 er  oder Evidenr.lJ. „Geometer, welche die Übersctzun� ir1 glcidrer Eige11sd1;1 l t  
nach Kotzmann ode r einem anderen Standorte i n  der Huko wina a.ustreben, haben ihn· 
dokumentierten Gesuche un ter Nacbweisung der gesetzl ic hen Erfordernisse und der Sprach ·  
kenntnisse b i 1 1  n e 11 v i e r  W o c h e n  im vorgesrbriebeneu Pit)1 rnt.wege he i m  l'r:isidi ur n  
der Finanzdi1:ektion"• in C z e r  n o w i t z einzubringen . . ,•. (�otb:uuhl&tt dot k. k. F'lna11zr1 1 i1 1 lölörl 1 1 1 11.� N r .  � ·1 vom H. i lldolwr l \ll\il . )  

Zwei ElcvenstcUcn. Mittelst A n sc hlaget> a n  der k .  k .  tedmischeu Hoc hsdt 11 l e  
in Wien werden von der Finanr.direkt ion in Li n z  ;i; w e i  Eleve11 fii r Oher·Üswrrdrh ge
sucht. Das bei der Aufn;Lhme der Eleven fii r die D ienste des t 1 ru nüst. -Ka tas te rs ste n:1)t \' p  
geltende « v o r  J i i  u f i g o h n e  A d j u t u  m » steht auch bei der ;\ ussi :hre i l.Hrng dieser Ste l len  
1 e i d e r  noch aufrecht. Wir betonen 1 e i d e r, denn e� i s t  s e l i  r k e n n '/.  e i i '  h n e J 1  d fii r 
die Behandlu ng der Anfänger in unserem BerufeJ nachJ.ern Absol ven ten der uw11ta u i s t i  · 
sehen Wissensrichtung· bei Ausschrei bung vou Elevenstdk�11 e i u A J j II t u m  1· u n i ii h r ·  

1 i c h  e n l 6 O O K r o n e n o h  11 e w e i t e r  s z 1 1  g e s  t n n d c n w i r d.  

Personal ien.  
Allerhöchste Anerkennung. AnHH\lich der Verset zung i n  den tla 1r ern de11 l(ulw 

stand wurde dem Evidenz . -Dlrektor Josef M i r  t 1 d i e  A l fe rhiichs te  A : it'rkt."111Hlll!!, : !hL("l'-
sprocheu. 

Ernennung. Der mit dem Titel und Chara k t er eines E '' i t lenz . - D i r L·k 1 1 > r: -; : 1u �1:1:c·" 
zeichnete Evidenzh . ·  Oberinspektor  Ladis lau�· S t  u s 1. k i e w i ,· ;1 11 u rt l i �  zum E vi rkn?.li . · 
Direktor ernannt . {F. - M . -E. 3 7 . 1 90) .  

Verleihung. Deni außenmleut l .  Pro fessor Jer , '.� s t rnnom i t: a n  dl.'.r  U n i \'ns i i ii t  i n  
Innsbruck Dr. Egon R it ter  v. 0 p p o 1  z c r w urde der l 1 tcl 1md U1arnk 1 er  e .i rw,. u rdeuU . 
Universitätsprofessors verl iehcn. 
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Belobung. Wie bereits gemeldet, wurde unser verdienstvolles Vereinsmitglied, 
Herr Kollege Hans B e  r a n von den Neuvermessungen nach Mödling versetzt. Sein 
Scheiden aus unserem unmittelbaren Wirkungskreise ist sehr zu bedauern, doch des 
Kollegen Beran Verdienste um den Verein und seine Teilnahme an unseren Arbeiten 
werden immer unvergeßlich bleiben. Daß Geometer Beran vornehmlich im Dienste Her
vorragendes geleistet hat, findet billigenrnise in seinem Versetzungsdekrete in schönen 
Worten unverholen den Ausdruck : 

« Anläßlich Ihrer Abziehung vom Evidenzhaltungsdienste spreche ich Ihnen für die 
in diesem Geschäftszweige durch eine Reihe von Jahren mit aufopferndem Fleiße geleisteten 
v o r  z ü g 1 i c h  e n D i e n  s t e den Dank und die volle Anerkennung aus und verfüge die 
Eintragung dieser Anerkennung in Ihre Diensttabel le » .  

Wir, die seinen unermüdlichen Pflichteifer und die vielversprechende Veranlag·ung 
aus mehrjlihrigem Zusammenwirken am besten beurteilen, wünschen dem Abziehenden zum 
Abschiede, daß dieser Anerkennung d i e  w o  h 1 v e r d i e n t e  B e  f ö r d e r  u n g baldigst 
nachfolge. 

B eförderungen. Der Evidenzh.-Eleve Gino Alois S u e n g  in Lienz, ferner Frnnz 
W i t s c h 1 und Josef K e r n e r  in L aib ach wurden zu Evidenzh. -Geometern II.  Kl.  befördert. 

Versetzung. Evidenzh. -Eleve Adolf G ö tz l wurde von W ippach nach Laibach 
versetzt. 

Resignation. Der Evidenzh. -Eleve Josef B o r  o v a n  s k y in Laibach hat auf den 
innegehabten Posten verzichtet. 

Vermählungen. Herr Jakob M a r x, Direktions-Adjunkt im Departement XV des 
k. k .  Finanz-Ministeriums, zeigt die im Oktober 1. ].  erfolgte Vermählung seiner Tochter 
0 1  ga mit Herrn Reinhold N e u b a u e r  an, und H err Evidenzh .-Geometer Rud. H e i n e  1 t 
seine in demselben Monate in Nikolsburg stattgefundene Trauung mit Frtiulein Luise 
L a h n e  r. Den Neuvermählten bringen wir unsere herzlichsten Glückwünsche dar. 

Trauung. Am 7. November d .  J. findet im Bischofsdom am Petersberg in Briinn 
die Trauung des Herrn Evidenzh.-Geometers Augustin J e  1 i n  e k aus Olmülz mit Fräulein 
Karola F 1 a k s a statt. Möge den zum Traualtare Schreitenden viel G!lick in der Zukunft 
beschieden sein . 

Todesfall. Tief erschiittert bringen wir die betrübende Nachricht von dem am 
1 .  November 1. ]. nach langem und schweren Leiden vorzeitig erfolgten Ableben des 
Herrn Evidenzh. -Direktors Ladislaus S l u s z k i e w i c z .  Derselbe starb in Lemberg in 
seinem 5 5. Lebensjahre. Der teilnehmende Leser wird in diesem Hefte seine Ernennung 
zum Evidenzh. -Direktor gleichzeitig angezeigt finden. L eider war es dem von seinen 
Kollegen aufrichtigst Betrauerten nicht lange gegönnt, die wohlverdiente Stellung zu 
bekleiden. In nächster Zeit werden wir des Dahingeschiedenen eingehender gedenken, 
der wegen seiner ausgezeichneten Eigenschaften sowohl in Dienst- als auch in gesell
schaftlichen Kreisen sehr beliebt gewesen ist und der sich auch seitens der untergebenen 
Beamten einer hohen Wertschätzung erfreute, die in ihm einen stets wohlwollenden, för
dernden, bestberatenden und fürsorglichen Vorgesetzten verlieren . R. i. p .  

u n  r 
mit Fach- und Hochschulbildung, mit fünfzehnmonatlicher Praxis, energisch, gewandt im 
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